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Die Helten »er dritten LadoyaseeSchlacht
Erbitterte Abwehrkampfe im Raum Bjelsoroö Srel-Masma - Planmäßige Absetzbewegungen auf Sizilien

« us dem FLhrerhanptquartier , 12. Aug . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Kubanbrückentops , am Mins und am mittleren Douez verlies
der Tag ohne wesentliche Kampshandlungen . Im Raum von Bjel -
gorod dauert die große Abwehrschlacht an . Südwestlich Orel schei-
terten Angriffe mehrerer Sowjetdivisionen . Auch im Kampsraum
südlich und südwestlich Wjasma griff der Feind weiter an . Während
im Südteil dieses Abschnittes die Kampshandlungen noch nicht ab -

?
«schlössen sind , wurden die Sowjets an den übrigen Fronten unter
ohen Verlusten abgewiesen . Die Sowjets verloren gestern 120 Panzer .

Tie Luftwaffe griff wieder trotz ungünstiger Wetterlage an den
Brennpunkten in die Erdkämpse ein . Sie vernichtete in den letzten
zwei Tagen 83 Sowjetslugzeuge .

In der dritten Schlacht südlich des Ladogasees haben die unter
Führung des Generalseldmarschalls Kii chler , des Generalobersten
Lindemann und des Generals der Infanterie W o e h l e r stehen -
den deutschen Truppen unterstützt von den durch General der Flieger
Korten geführetn Luftwaffenverbänden in der Zeit vom 22 . Juli
bis 6 . August den Ansturm der 8. und 67 . sowjetischen Armee in
heldenmütigen Kämpfen abgeschlagen und damit die Durchbruchs -
alisichten des Feindes vereitelt . Außer der im Wehrmachtsbericht be -
reits genannten I . Infanterie -Division zeichneten sich in dieser
Schlacht die 5. Gebirgsjäger -Division und die ostpreußische 11 . In -
santerie - Division besonders aus .

Im hohen Norden wiederholten die Sowjets gegen die am Louhi -
abschnitt neugewonnenen Stellungen ihre Gegenangrisse . die bereits
vor der Hauptkampslinie zerschlagen wurden .

Leichte deutsche Seestreitkräfte versenkten in der Nacht zum
11 . August vor der Kaukafusküste ein sowjetisches Kanonenboot und
ein Schnellboot und beschädigten ein weiteres schwer . Andere deutsche
Seestreitkräfte nahmen in der gleichen Nacht küstennahe Sowjet -
stellmtgen an der Miusfront erfolgreich unter Feuer .

Auf Sizilien verliefen die Absetzungsbewegungen auf eine ver -
kürzte Brückenkopfstellung planmäßig . Dem im Rordabschnitt entlang
der Küstenstrahe nachdrängenden Gegner wurden in zähen Abwehr -
kämpfen erhebliche Verluste zugefügt . Ein stärkerer feindlicher Lan -
dungsverfuch westlich Cap Orlando wurde im Zusammenwirken mit
der Lustwasse zum größten Teil - bereits vor der Küste abgeschlagen ,
die an Land gekommenen Teile des Gegners vernichtet .

Im Küstenraum der besetzten Westgebiete und bei freier Jagd
über dem Atlantik wurden fünf feindliche Flugzeuge und ein Groß -
slugboot abgeschossen . Ein Verband schwerer deutscher Kampsslug -
zeuge griff in der Rächt zum 12 . August das Gebiet des Kriegshasens
Pli ) inouth sowie militärische Ziele in Bournemouth mit einer großen
Zahl von Spreng - und Brandbomben an . Alle eingesetzten Flugzeuge
kehrten zurück .

Störangriffe einzelner britischer Flugzeuge in der vergangenen
Rächt in Westdeutschland verursachten nur geringen Gebäudeschaden .

Zwei Kreuzer torpediert
Rom , 12. Aug . Ter italienische Wehrmachtsbericht vom Don -

nerstag lautet :
Im Zentralabschnitt der sizilianischen Front gehen die heftigen

Angriffe des Feindes weiter . An den Küsten der Insel griffen
unsere Torpedoslugzeuge feindliche Kriegs - und Handelsschiffe an
und trafen einen Kreuzer von 10 000 Tonnen , einen anderen Kren -
zer von 15 000 Tonnen und drei Handelsschiffe . Torni wurde gestern
von Verbänden viermotoriger Bomber angegriffen . Zahlreiche öf -
fentliche Gebäude , darunter das Krankenhaus und viele Wohnhän -
ser wurden zerstört oder beschädigt . Die Verluste unter der Zivil -
bevölkerung sind hoch . Unsere Jäger griffen die feindlichen Flug¬
zeuge an und schössen in harten Kämpfen , die sich bis zur Küste hin -
zogen , neun Flugzeuge ab . Bei feindlichen Luftangriffen in der
Provinz Calabria zerstörte die Flack drei Flugzeuge .

. .Wir werden Ostpreußen mit Panzerlawine überschwemmen"
Sin eowielmmor über Stalins Pläne : Wir werden « Millionen Menschen liauidieren

AK . Berlin , 12 . Aug . Der litauische Schriftsteller Dovydena , der
ohve sein Zutun von den Kommunisten nach der „ Eroberung "
Litauens in den titanischen Volks -Sejm gewählt wurde , veröffentlicht
in der „ Wilnaer Zeitung " Aeußerungen , Sie ein sowjetischer Major
im März 1941 in kleinem Kreise in Kowuo über die bolschewistische
Politik machte . Der Major sagte ganz ossen . „wenn jemand glaube ,
daß die Weltrevolutiou wassenlos durchgeführt werde , so kennt er
nicht die Geschichte der Kommunisten und Bolschewisten und begreift
nicht die Möglichkeiten der Zukunft " .

Zu dem deutsch - sowjetischen Verhältnis jener Zeit
sagte der Major : „ Es gibt wohl in unserer Mitte keinen Naiven , der
an die Beständigkeit der sowjetisch - deutschen Verständigung glaubt ,
denn wqs kann zntei Armeen blühen , die gegeneinander ausmar -
schiert sind ? Doch nur der Krieg ! Wir werden entweder jetzt den
Militarismus Deutschlands vernichten und die Deutschen zur Ord -
nung bringen oder niemals . Wir warten aus die Stunde , wenn
Teutschland England angreifen wird . Ohne eine Stunde zu warten ,
werden wir dann Ostpreußen mit einer Panzerlawine übcrichwem -
men . So lange Deutschland ohne rote Fahne ist, so lange es vom
sanatischen Nationalismus regiert wird , so lange wird die Sache des
Kommunismus kaum stehen bleiben wie Wasser vor einem Wall . Wenn
Deutschland dann aber überwältigt sein wird , kann zwar »er Kampf
gegen Englands Macht schwer und lang werden , sein Ergebnis aber
wird stets sein , unser Sieg ." Weiter sagte der Major : „ Alle Fische
kommen aus dem Wasser , aber nicht alle werden in der gleichen
Weise gebacken . Wir werden einen jeden Staat , ein jede ^ Volk so
bearbeiten , wie es unbedingt nötig ist, werden aber das Unvermeid¬
liche nicht vermeiden . Wen, » dieser einzelne Mensch eben nicht allein
ist , sondern sechs Millionen hinter ihm stehen , werden wir sie liqui -
dieren und unschädlich machen " .

Seulfchland wird mit dem Nolsckewismus fertig werden
Barcelona , 12 . Aug . Als Deutschland zusammen mit den be -

freundeten und verbündeten Nationen im Jahre 1041 den Feldzug
qeqen die Sowjetunion begann , schreibt „ Solidaridad National "

,
■deckte Hitler der Welt die langjährig vorbereitete » monstruösen

bolschewistischen Machtmittel ans . die schon bereitstanden , um sich
über Europa zu ergießen und die Welt zu beherrschen . Wiederholt
haben leitende deutsche Persönlichkeiten die oft mit Demokratie und
Freiheit verkleidete bolschewistische Gefahr angeprangert . Aber

Deutschland habe sich keineswegs ans Worte beschränkt , es habe mit

seiner unbesiegbaren militärischen Macht und seinen heldenhaften
Verbündeten eine monumentale Operation durchgefühlt , die den

riesigen sowjetischen Kampfmitteln unberechenbaren Verschleiß und

Menschenverluste beibrachte . Unter dein Druck der verzweiselten Not -

weiidiqkeit mache jekt die blutende Sowjetunion krampfartige An -

griffe Deutschland bleibe aber unerschuttert . Deut,chland sei der

Schutzwall gegen den Bolschewismus , mit dem es fertig werden werde .
Niemand möge daran zweifeln .

London spolletüberAbschuK Pbanlaslereien der WA . Piloten
Lissabon , 12 . Aug . Tie ebenso phantastischen »nie unglaubwürdi¬

gen -hohen . Abschliffen , » ordamerikanischer Piloten werden in der

englischen Fachzeitschrift „ The Aervvlane " kritisch unter,ucht . ^ e

nordamerikanische Sperrh - Zielvorrichtung angeblich für , die

großen Erfolge der Nordamerikaner verantwortlich , da sie den Geg¬
ner absolut sicher, ins Schußfeld bringe , so da .; wohl überhaupt nicht
mehr vorbeigetroffen werde » könne . Ungeuchis der marchen .iaiteu

Schilderungen in der » ordainerikaiiilchen Prebe über die Abichuiie
feindlicher Flugzeuge sei man versucht zu frage » , ob nicht be , den

Flugzeugen eine Art Registrierkasse angebracht >el , die automati,ch

„ abgeschosseu "
, „ wahrscheinlich abgeschossen " oder „ Kein Verkauf "

,
. also Blindgänger , verzeichnet .

Nastianini italienischer Botschaften in Ankara
Ankara , 12 . Aug . Nachdem die türkische Regierung das vmi der

italienischen Regierung nachgesuchte Agrement für den Ilnterstaats -
setretär im italienischen Atlßenministerium , Bastianini als Botschaf -
ter in der Türkei gewährt hat , wird Bastianini vermutlich schon im
Lause der kommenden Woche in der Türkei eintreffen , um seinen
Posten als italienischer Botschafter in Ankara zn übernehmen . Er
wird damit Nachfolger des zum Außenminister ernannten bisherigen
italienischen Botschafters Guariglia .

Wahlniederlage des kanadischen Ministerpräsidenten
Stockholm , 12 . Aug . Der kanadische Ministerpräsident Mackenzie

King erlitt , wie „ Stockholms Tidningen " aus Rewyork berichtet , bei
den am letzten Dienstag durchgeführten Ergänzungswahlen einen
unerwarteten Rückschlag . Sämtliche vier Regieruiigskaiididaten fielen
durch . Vor 14 Tage » verlor die liberale Partei Mackenzie Kings
60 von W Sitzen im Parlament von Ontario .

Der Standort Rumäniens
Von unserem rumänischen Vertreter

Pr . Bukarest , 12 . August .
Die Einstellung des rumänischen Volkes zum Kriege hat sich seit

dem Kriegseintritt Runtäniens allmählich , wohl aber doch deutlich ,
gewandelt . Dieser Entwicklungsprozeß findet in den seelischen Wand -
luugen , die zweifellos auch das deutsche Volk mitgemacht hat , schon
deswegen nur sehr bedingt eine Parallele , weil der Ausgangspunkt
des Kriegseintritts Rumäniens von dem Deutschlands durchaus ab -
weicht . Deutschland konnte seitdem Jahr « 193 ? bis zum Kriegsaus -
bruch auf eine Reihe stolzer außenpolitischer Erfolge blicken , die in
der Schaffung Großdeutschlauds gipfelten . Dem Kriegseintritt
Rumäniens war ein Jahr vorher , gleichzeitig mit dem Verlust zweier
wertvoller Provinzen , ein moralischer Zusammenbruch sonderglei -
che« vorausgegangen . Deutschland war sich von Anfang an der
Schwere der Auseinandersetzung bewußt , die die Feinde des deut -
schen Volkes gesucht hatten , um seinen weiteren Ausstieg zu verhin «
dern , das rumänische Volk aber sah im Kriegseintritt das Fanal
der nationalen Wiedergeburt und die Stunde der Vergeltung , lieber -
dies mußte sich die rumänische Armee von der besten Wehrmacht
der Welt beschirmt , die naturgenmß die Hauptlast des Abwehrkamp -
fes im Osten zu übernehmen hatte .

Als nach den , raschen Kälteeinbruch des Herbstes 1941 , dem fol -
genden harten Winter und den zähen Kämpfen des vergangenen
Sommers es klar wurde , daß dieser Eristenzkampf nicht nach Äona -
ten , sondern nach Jahren gemessen werden mußte , setzte allmählich
ein Stimmungsrückgang ein , der in deu tragischen Tagen von Sta -
lingrad seinen Tiefpunkt erreichte . Doch

'
auch hier können keine

Parallelen gezogen oder voreilige Werturteile gefällt werden . Der
Rumäne ist iu seinem lebhafteren Temperament ohnehin labiler als
wi ? . Dazu kam noch der Umstand , daß der Südabschnitt der Ost -
front , an dem es in jenem Winter auf Biegen oder Brechen ging ,
für uns doch nur ein Teil unserer kontinentalen Abwehrfront war ,
für die Rumänen aber die einzige Front , aU der der gesamte känrp -

. sende Teil ihrer Armee stand . Um . so , intensiver , war damals die
Anteilnahme am Schicksal der rumänische » Divisionen in Stalin -
grad , ini großen Donbogen und im Kaukasus . Dabei muß trotz -
dem rückschauend anerkannt werden , daß das rumänische Volk diese
Opfer mit einer gefaßten Ruhe trug , die seiner soldatischen Hal¬
tung das beste Zeugnis ausstellte .

Damals schon ging die seelische Depression in eine harte Gefaßt -
heit über , die weder mit Fatalismus , noch Gleichgültigkeit richtig
bezeichnet wäre . Während Stalingrad dern deutschen Volk das
Alarmsignal für den totalen Kriegseinsatz gab , wurde es für die
Rumänen der Ausgangspunkt für eine stetige planmäßige Neu -
organisiernng des Heeres , der jetzt auch in det Wirtschaft , in der
sozialen Fürsorge , dem Gesundheitswesen Maßnahmen der Verbesse -
ruug , Rationierung und Verstraffung folgen . Am Frontgeschehen
sind die ^Rumänen gegenwärtig unniitetlbar nur mit einigen kämpf -
erprobten Verbänden am Kuban -Brückenkopf beteiligt . Von den
Rumänen wird die jetzige Phase des Krieges daher eher als Atem -
pause empfunden , die sie mit Eifer für den inneren Aufbau des
Landes verwenden . Dies , ist um so begreiflicher , als das Regime
Autonescu auch im inneren Ausbau des Landes den Ausdruck eines
nationalen Umbruchs darstellen will » nd auch als solcher verstanden

Moskau geht nilbt von feinen Suropa-Plüntn ab
Englands Kommunistenboren nur auf Stalin - Wer enscheidet über Polen ? - ?ud Sleinbardl will Statten bolswewikieren

AK . Berlin , 12 . Aug . Während im anglo - amerikanischen Lager wie¬
der einmal mit viel Phantasie und ohne jede » Wirklichkeitssinn alle
möglichen Nachkriegspläne geschmiedet werden , läßt Staliii kundtun ,
daß er auf einer bedingmigSlose » Gesolgschast seiner plntokratischen
Perbüudeteu besteht und daß er sich von niemand in sein Europa¬
konzept hineinreden zu lassen gedenkt . Einerseits hat der englische
Kommunist Gallacher in einem offenen Brief a n Churchill
soeben erneut gefordert , die zweite Front müsse unverzüglich in
Angriff genommen werden es gehe so einfach nicht mehr weiter ,
daß man die Sowjetunion allein kämpfe » läßt ; andererseits hat
Stalin laut Meldung des Moskauer Nachrichtendienstes „ als Vor¬
sitzender der Volkskommissare der Sowjetunion " und „aus Grnnd
eines Gesuches des Verbandes der '

polnischen Patrioten in der
Sowjetunion " dern Kommandanten der „ polnischen Mission "

, Sig -
Mund Berling , den Rang eines Geiieralmajors verliehen .

Beides ist äußerst aufschlußreich . Der Brief Gallachers zeigte ,
daß Moskau mit der „ Auslösung " der Komintern nicht ein ^ ota von
seinen früheren Einfluß in den kommunistischen Parteien der ein -
zelnen Länder eingebüßt hat und daß diese nach wie vor willige
Werkzeuge Moskaus sind . Die Ernennung Berliugs aber besagt , daß
über die militärischen wie politischen Fragen der polnischen
Emigranten jetzt in Moskau befunden wird . Polnische Politiker oder
Militärs habe » sich , we » u sie etwas werde » wolle » , ihre Bestallung
und ihren Segen vom Bolschewismus zu holen . Nicht etwa an die
unter britischer Mitwirkung längst kaltgestellte polnische „Regierung "

,
sondern an Stalin hat

'
sich der merkwürdige polnische Patrioten -

verband gewandt , um seinen Häuptling zum Generalmajor be -
fördern z » lassen ! und Stalin hat die Ernennung in seiner Eigen -
schasl als Vorsitzender des Rates der Volkskommissare ausgespiolhen !

Von dieser Moskauer Selbstherrlich keil hebt sich die Liebedienerei
englischer und amerikanischer Blätter , die sich nicht eifrig genug für
die Erfüllung der bolschewistischen Wünsche einsetzen können , um so
krasser ab . Schüchtern hat die Londoner „ Times " den Einwand
" ersucht , England k ö » ii e s i ci, bei seinen nur 40 Millionen
Einwohnern und seiner absteigende » Geburtenziffer keine Masse n -
schlachten l e i st e n . Die Mehrheit der englischen Blätter hat

sich jedoch die Auffassung zu eigen gemacht , Sizilien könne nicht als
zweite Front angesehen werden . Von einer zweiten Front könne
man erst dann spreche » , wenn djirch sie Deutschland dazu gezwungen
würde , 40 oder Wl< Divisionen von der Oftfront abzuziehen . Die
Errichtung einer s o l ch e n F r o u t in Westeuropa wird
von diesen Blätter » teils energisch gefordert , teils sogar
schon im Zusammenhang mit gegenwärtig im Gang befindlichen
Verhandlungen für demnächst angekündigt .

Die Einstellung dieser Blätter für die Wünsche des Bolschewis -
inus ivird aufschlußreich ergänzt durch einen Ausspruch des USA .-
Botschafters in der Türkei , Steinhardt , der unumwunden meinte ,man uiüsseiu Italien eine Revolution entfefse I n ,
selbst auf die Gefahr hin , daß es b o l f ch e w i st i f ch
werde . Wenn also Stalin darüber ungehalten gewesen ist , daß
England und die USA ., ohne ihn gehört zu habeil , Forderungen an
Italien gestellt hatten , so hat das bereits seine Früchte getragen .
Nicht nur , daß es für London »nd Washington bereits eine Selbst -
Verständlichkeit ist . daß in der Feindkommission , der sie Italien bis
Kriegsschluß unterstellen möchten , die Bolschewisten gleichberechtigtmit den Engländern und Amerikanern sitzen sollen , vielmehr faßt
man auch in englischen Blättern die völlige Auslieferung Italiens
o » den Bolschewismus ins Auge . Das spricht Bände darüber , daßallein Deutschland Europa vor der völligen Aus -
l i e s e r ii i, g an den B o l f ch e w i s m » s r e t t e u kann .

Stalin hat seinerseits sich stets jedem Versuch einer Festlegungdurch seine Büiidnis - Partner zu entwinden verstanden . Er hat
neuerdings sogar seine Botschafter in London und
Washington unter unterschiedliche » Vorwände » zurückge -
holt , die Huldigung seiner Partner mit gebührender Gering¬
ichätzung entgegengenommen , aber seine weitgehenden Pläne nicht
verraten . Um so mehr konzentrieren sich die offiziösen und offiziellen
anglo - amerikanischen Stellen darauf , iii diesen Tagen nicht dringlich
genug ihren Wunsch zu äußern , daß Stalin sich doch endlich

'
ein -

mal dazu herbeilassen möge , auch seinerseits an einem Treffen
zwischen Roofevelt und Churchill teilzunehmen .
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totrb , aber wegen der Kürze der Zeit bis zum Ausbruch des Kriegesselbst wichtige Neugestaltungen vorerst verschieben mußte .So ist es verständlich , daß Rumänien heute nicht nur seine Armeeweiter verstärkt, sondern in der Wirtschaft eine Reihe langfristigerJnvestitionsarbeiten in Angriff genommen und durch eine Reihevon Maßnahmen erreicht hat, das soziale Niveau der Bauernschaftzu heben und den Bauern manche zivilisatorische Neuerungen zu-gänglich zu machen , insbesondere aber eine Verbesserung seiner bis-her unzureichenden Ernährungsweise zu erreichen . Unter diesemGesichtspunkt sind auch der Aufbau des Arbeitsdienstes, die ständigeErweiterung des Aufgabenkreises des Hilfswerkes, die Anlage neuer,wichtiger Bahnlinien oder die Verbesserung des Straßenwesens zubetrachten . Diese Maßnahmen der Regierung Antonescu dürfenaber nicht so kommentiert werden , als ob Rumänien für sich denKrieg für beendet betrachtet. Es nützt nur die ihm gebotene Pauseund erweitert seine eigenen Hilfsquellen, wozu noch die glücklicheFügung kommt , daß eine zweifellos sehr gute Ernte es möglichmachen wird, die Rationierungsmaßnahmen auf dem Lebensmittel-gebiet weiter aufzulockern . Zu diesen inneren Reformen ist Rumä¬nien um so eher berechtigt , als es von einem friedensmäßilsenNiveauaus in den Krieg trat , das weit unter dem Mittel - und Westeuropaslag . Der politische Standort Rumäniens hat sich deswegen nicht ge-ändert , seine außenpolitischenZiele sind dieselben geblieben und dasBewußtsein, daß im Kriege gegen den Bolschewismus auch für dierumänische Armee wieder die Stunde des neuerlichen vollen Ein-satzes schlagen wird, ist in Bukarest keinen Augenblick geschwunden.
Roosevelt konferiert mit Seereb und Marineratgebern
Lissabon, 12. Aug. Präsident Roosevelt hat am Dienstagnach-mittag eine Konferenz seiner hauptsächlichen Militär - und Marine-ratgeber einberufen, meldete Reuter aus Washington. Unter denAnwesenden befinden sich Roosevelts MarinestabschefAdmiral Leahy ,Heeresstabschef General George Marfhal , Admiral King und Gene-ral Arnold. Roosevelt hatte vorher Kriegsminister Stimion undStaatssekretär Hull empfangen.
Präsident Roosevelt hat den pazifischen Kriegsrat am Mittwochzu einer Sitzung im Weißen Haus einberufen.

Churchill in Kanata
Berlin, 12. Aug . Der britische Premierminister Churchill ist nachMeldungen des britischen Reuterbüros in Begleitung von Familien -angehörigen und einigen Beamten in Kanada angekommen , um mitdem USA.-Präsidenten Roosevelt zusammenzutreffen.

Rothfchilö liiert sich mit MorsanParis, 12 . Aug . „Im Januar 1943 hat die Rothschild-Bank ihreInteressen in Afrika und im Vorderen Orient mit der nordameri-kanischen Bank Baruch vereint , plötzlich das englische Boot Verlaffen,um sich an Bord eines nordamerikanischen Uebersee-Dampfers zubegeben"
, schreibt der Leitartikler Jean Nosco in einem Bericht im„Matin "
, in dem er feststellt, daß im Laufe der letzten beiden Jahredie nördamerikanische Banksirma Morgan nicht nur durch die Alls-nähme von Geschäften mit den jüdischen Bankhäusern, die bishermit englisch-jüdischen Banken gearbeitet hatten, überall im Bor-deren Orient die englische Bank Barcley aus den Angeln gehobenhat, sondern auch durch ihre Liierüng mit Rothschild dessen Bilanzabsorbiert. Alle lokalen Banken in Indien , Dschibuti , Eritrea ,Aegypten und Palästina hätten ihre Verbindungen mit englischenBanken gelöst und seien zur Morgan -Rothschild -Gruppe übergegan-gen . » Das bedeutet einen Kamps gegen die englische Finanzmacht imgesamten Nahen Orient .

Ser Plan eines arabischen Staatenbundes gescheitert
Sie Alexandriner Verhandlungen der Ministerpräsidenten Aegyptens und Iraks ergebnislosP . Seh . Ankara, 10 . Aug . Die Beratungen über die ArabischeUnion zwischen dem ägyptischen Ministerpräsidenten Nahas Paschaund dem irakischen Ministerpräsidenten Nun Said sind am vergan-genen Samstag zu Ende gegangen . Zu Beginn dieser Woche hatNun Said bereits Aegypten im Flugzeug Verlaffen , um sich nachBagdad zu begeben . Das nach der Beendigung der Besprechungenveröffentlichte Kommunique ist ebenso nichtssagend wie . die Erklä- Nrungen, welche sowohl Nahas Pascha als auch Nun Said über denVerlaus und das Ergebnis ihrer Beratungen gaben . Beide erklärtensich zufrieden mit dem Ausgang der Konferenz und verwiesen darauf,daß sich auf kulturellem Gebiet sehr bald Ergebnisse realisieren dürften.Von einem politischen Resultat war mit keinem Wortdie Rede . Das ist besonders auffällig angesichts der Tatsache , daßja das Ursprüngliche Ziel der nach langen Kulissenverhandlungenzustandegekommenen Beratungen zwischen den beiden arabischenMinisterpräsidenten ein ausgesprochen politisches war. Sie solltenden verfassungsmäßigen Rahmen abstecken , in dem der Zusammen-schluß der arabischen Staaten entsprechend der britischen Planungschrittweise hätte vollzogen werden können . Diese Aufgabe ist offen-sichtlich auch nicht annähernd gelöst, und über die Grundaufgabekonnte scheinbar keine Einigung erzielt werden. Nun Said deutetediese Aufgabe noch einmal ganz offen an , als er sagte : „Obgleichdie Beratungen in Alexandrien und diejenigen, die Nahas Paschanoch mit anderen arabischen Staatsfichrern haben wird, sich lediglichans das Problem einer kulturellen Zusammenarbeit beziehen , seheich keine Ursache, warum man nicht später, in Ausweitung derZusammenarbeit, für diese einmal den Namen einer Allianz oderFöderation verwenden soll ."

' Mit diesen Worten charakterisierte Nuri

Said deutlich das Ziel dieser Beratungen , gab dabei aber auch zu,daß praktische Ergebnisse nur auf dem Sektor der kulturellen Zu«
sammenarbeit erzielt wurden. Man kann also , was die politischeSeite betrifft, die Alexandriner Unionsberatungen einstweilen als
gescheitert bezeichnen . Bis jetzt waren die dynastische Rivalität undder Ehrgeiz der rivalisierenden Staatsmänner und Politiker stärkerals Großbritanniens Wunsch, sobald wie möglich zu einem arabischen
Zusammenschluß zu kommen , um so die britische Position im Rahmeneiner neuen Nahostordnung neu und dauernd zu fundieren. Daherwerden die in Kairo oersammelten Hintermänner der AlexandrinerBeratungen , d. h . der britische Minister für den Nahen Osten Easey ,der britische Botschafter in Aegypten Lord Killearn und der Arabien-
referent im britischen Kolonialministerium, aus welchen die Vor-
bereitungen zu dem Projekt einer Arabischen Union zurückgehen,keineswegs von den nun vorliegenden Resultaten der Beratungenbefriedigt sein.

Mittlerweile ist in der Person des Prinzen Talaf der Vertreter
von Saudi - Arabien in Aegypten eingetroffen , «und es stehtzu erwarten , daß die nunmehr einstweilen mit dem irakischenMinisterpräsidenten ergebnislos abgebrochenen Verhandlungen mitdem saudischen Partner aufgenommen werden. Ob sich dabei ein
stärkerer britischer Druck als bisher bemerkbar machen wird, umgreibsare Resultate im Sinne der britischen Fernziele zu erreichen ,oder ob man britischerseits zunächst weiter abwartet, steht noch in
Frage . Abschließend kann gesagt werden, daß einstweilen das bri-
tische Projekt einer Arabischen Union seiner Verwirklichung nochnicht näher gekommen ist.

Neutralität skr Srlanb „elne Art Naturgesetz
Ein Engländer über seine Eindrücke in Irland - Amerikaner mehr gefürchtet als Engländer

Genf, 12. Aug . Bei einem Besuch in Irland gesammelte politische Eindrücke schildert ein Sonderkorrespondent der „Times" inzwei längeren Sonderartikeln .' Ende 1940, so . führt er u. a . aus,habe der Besucher Irlands den Eindruck bekommen , daß für dasgesamte Volk die Neutralitätspolitik eine ausgemachte Sache sei . Inder Zwischenzeit aber sei die Neutralität Irlands für das Landgeradezu zu einer Art Naturgeletz geworden . Unabwendbar haltedas irische Volk daran fest . Die Politisch Interessierten fürchte -ten im übrigen heute weniger die Engländer als dieAmerikaner . So habe der Ausspruch eines geistreichen IrenSchule gemacht , Irland drohe nicht die Englisierung, sondern dieAmerikanisierung. Die innere Situation stehe noch im Zeichen dervor kurzem stattgefundenen allgemeinen Wahlen. De Valeras Parteihabe zwar nicht mehr die Mehrheit, seine Stellung aber sei unan -greifbar. Man könne es sich nicht vorstellen , daß de ' Valera einesTages in Vergessenheit gerate. Sein Ruf, ein fähiger Führer zusein, überrage um ein weites den irgend eines seiner politischenZeitgenossen in Irland . Zuweilen höre man in Dublin die Ansichtäußern, der nationalistische Idealismus Irlands finde

Britisches Gangstertum der Feder ln der Türkei
Haß. Niedertracht und Lügen : das sind die Waffen, mit denen England im Ausland wühltIstanbul, 12. Aug . Bei einer Würdigung der Produkte der zahl-reichen anglo-smerikanischen „Informationsbüros " in der Türkeikommt der hiesige Vertreter der „Nationalzeitung" zu dem Schluß,daß man es mit einer jedes Maß überschreitenden wilden Hetzezu tun hat. Man könne geradezu von einem Gangstertum der Federsprechen, wenn man diese Ergüsse und ihre üblen Verfasser sieht,die auch nicht vor den widerlichsten Verdrehungen und Lügen zurück-

schrecken und immer neue Gemeinheiten ersinnen, um den Gegner,um Deutschland zu verunglimpfen. Da bringt beispielsweise eineenglische illustrierte Agitationszeitschrift ein Bild , das den Sowjet-juden Litwinow-Finkelstein zeigt, wie er gerade einer Frau , nämlicheinem weiblichen polnischen Leutnant , zu dem „eigenhändigen Ab-
schuß von dreihundertneun Nazis" gratuliert . Wie bei den Kops-jägern in der Südsee werden ja bei Engländern und Bolschewisten„erledigte Nazis" gesammelt und als Trophäen sogar verschenkt!So berichtete in dem in Alexandrien erscheinenden Blatte „Le. Pro -grös Egyptien" ein aus der Sowjetunion zurückgekehrter Gerteral,daß er bei einem Besuche an der Sowjetfront erlebt habe , wieaußerordentlich beliebt und populär bei den Bolschewisten der —
bekanntlich jüdische — Sowjetliterat Jlja Ehrenburg sei. Und zumBeweise dessen erzählt er dann folgende Episode : Für eine bestimmteAnzahl deutscher Soldaten , die ein bolschewistischer Soldat nieder-macht und ausnotiert, erhalte er von seinem Regiment eine ent -sprechende Belohnung. Nun sei einmal ein Sowjetsoldat zu JljaEhrenburg gekommen und habe ihm gesagt : - „Genosse Ehrenburg,wir alle bewundern und lieben Sie ; um Ihnen einen Beweis meinerVerehrung zu geben , biete ich Ihnen 70 Nazis an . Meine Kameradenwollen Ihnen alle auch einen Teil ihrer Nazis abgeben . " Und nunhabe ein regelrechter „Handel mit Nazis" begonnen , denn vieleSowjetsoldaten hätten dem Genossen Ehrenburg das Anrecht auf ihreBelohnung vermacht . Mit Behagen gibt das genannte englisch-französische Blatt diesen Bericht wieder und spricht dabei von„sowjetrussischer Mcral " !

Die Geisteshaltung dieser Gangster der Feder wird nun besondersgrell beleuchtet durch eine „Episode "
, die in der englisch finanziertenHetzzeitschrift „Rejjlit6"

, die im ganzen Nahen Osten und besondersin der Türkei verbreitet wird, geschildert wird. Unter der Ueberschrift„Das Ende einer tschechischen Geschichte" heißt es da : „Ein deutscherOffizier war unlängst bei dem tschechischen Bauern Frantischek ein -quartiert . Eines schönen Tages sagte der Bauer zu seiner Frau :Weißt du, Januschka, ich habe diesen Offizier eigentlich ganz gern.Er hilft mir das Holz hacken und das Feuer anmachen , hilft mirdie Milchkannen schleppen und macht sich auch sonst überall ganznützlich. Eigentlich tut es mir leid, daß ich ihn morgen umbringenmuß. Aber , na . . . es ist doch nur ein Boche. " Nur ein Boche !Einem solchen gegenüber ist offenbar nach der Meinung des Er-finders der „Episode " auch hinterlistiger Mord erlaubt und gerecht-fertigt. Von einem geradezu krankhaften Haß zeugen aber einige ,in derselben Agitationszeitschrift wiedergegebene „Berichte " über dieLage im Elsaß, das, wie es in der Ueberschrift heißt , „unter dem
deutschen Stiefel ächzt" . Da wird beispielsweise erzählt, daß inKolmar eine Frau , die Mutter eines sechzehnjährigen Mädchens ,zum deutschen Ortskommandanten gekommen sei , um ihm zu klagen ,daß ihre Tochter ein Kind von einem deutschen Unteroffizier erwarte.Darauf habe ihr der Ortskommandant nur geantwortet : „Wenn dasKind ein Junge wird, dann wird es schon auf Staatskosten auf-gezogen werden , wenn es aber ein Mädchen wird, nun, dann wirdes eben eine Hure wie Ihre Tochter." In einem anderen elsässischenOrte wiederum müßten die I2jährigen Mädchen in der Schule einLied lernen, in dem es heiße : „Er küßte meinen Rosenmund; unddann empfing ich ein Kind von ihm . " Weiter sei den Mädchen inder Schule erklärt worden : Mit 12 Jahren kann man ruhig schondie Zärtlichkeiten eines Mannes hinnehmen, mit 14 Jahren aber

ist das schon eine nationale Pflicht . Wieder in einer anderen Schuleman beachte die perverse Phantasie dieser Hetzpropagandisten—

habe die Lehrerin die 13- bis löjährigen Mädchen während desUnterrichts gefragt, wer von ihnen schon ein Kind habe . Als die
Mädchen , über diese Frage bestürzt , erstaunte Gesichter gemachthätten , habe die Lehrerin erklärt : ihr braucht deshalb nicht solcheGesichter zu machen ; schließlich ist es ja eine Ehre , dem deutschenVolke Kinder zu schenken.

Diese letzterwähnten Berichte tragen alle die gemeinsame Ueher-schrift : „Erzählt es euren Freunden weiter!" Das ist englische„Propaganda "
. Das sind die geistigen Waffen , mit denen unsereGegner kämpfen . Haß und Niedertracht, Ehrabschneiderei , Lüge undVerleumdung, das sind die Mittel , mit denen sie nicht nur in deneigenen Reihen den gesunkenen Kampfeswillen wieder zu heben ver-suchen, sondern mit denen sie auch das neutrale Ausland gegenDeutschland mobil zu machen trachten.Es kann nun freilich festgestellt werden , daß die wenigen tür -tischen Leser, die vielleicht einmal eine solche Zeitschrift in die Handnehmen, sich selber ihren Vers zu dieser Art niedrigster Hetze machen,und daß der Türkei aus ihrem sicheren Empfinden für Ritterlichkeitund für Moral jene Gangster der Feder, die derartige Pamphleteverfassen , nur verachten kann . Darüber hinaus aber wird man er-warten können , daß die verantwortlichen türkischen Stellen diesersystematischen Hetze in ihrem Lande — erst kürzlich mußte sich jader Ministerpräsident sogar in der Großen Nationalversammlunggegen ein von bolschewistischer Seite im Lande verbreitetes Pamphletwenden — einen Riegel vorschieben. Denn sicherlich wird niemandin der Türkei durch stillschweigendes Gewährenlassen den Anscheinerwecken wollen, als identifiziere man sich mit diesem Gangstertumder Feder.

eines Tages seinen Ausdruck in einer Art römisch- katholischen und
gälischen totalen Staat , der sich etwa mit der Staatsform verglei-chen lasse, j) ie Salazar für Portugal fand. Hier liege eine Ent -
wicklungsmoglichkeit , die keine geringe Wahrscheinlichkeit für sichhabe . Sogar Stimmen des Antisemitismus seien imIrland der Gegenwart festzustellen. Jimg -Jren vor allem sehnten
sich nach einer Gelegenheit, ihre völkischen Ideen in den Vorder-
gruNd zu bringen und somit in einer bestimmten Staatsform Aus-
druck zu geben . Nicht umsonst gewinne die alte gälische Sprache an
Volkstümlichkeit und in derselben Richtung sei auch die Ursache fürdas hartnäckige Festhalten an der Neutralität zu suchen. Das irischeVolk bilde in sich alle die Charaktermerkmale besonders heraus , diees von den anglo-sächsischen Ländern unterschieden . Der völligenUnabhängikeit von der Außenwelt gelte das ganze Streben der Iren .Die Frage der irischen Teilung beherrsche in Dublin jedes Gespräch .Für diese Politik sei auch die römisch-katholische Geistlichkeit, die sie
diesseits und jenseits der irischen Grenze immer wieder anschneideund die darauf hinarbeite , daß man die Teilung Irlands rück-
gängig mache . Mit Gewalt, so meint der Korrespondent, lasse sichdiese Frage nicht mehr lösen . Aber die politische Zukunft könne Jr -land . noch Gelegenheiten bescheren, die eine Beseitigung der Teilungerleichterten.

In 24 Stunden 73 « « « BRT . !
Berlin, 12. Aug . Die deutsche und die italienische Luftwaffe

errangen bei Angriffen auf feindliche Schiffsziele in den Gewässernum Sizilien in der Nacht zum 10 . August und im Laufe des darauf -
folgenden Tages bemerkenswerte Erfolge. In einem Zeitraum von
weniger als 24 Stunden wurden insgesamt 16 feindliche Frachtermit einem Schriffsraunk von 73 000 BRT . ganz oder für längere
Zeit außer Gefecht gesetzt . Davon sind fünf Fahrzeuge mit zusammen24 000 BRT . mit Sicherheit versenkt oder völlig vernichtet worden.
Außerdem trafen die Bomben oder Lufttorpedos der Flugzeuge nochdrei Kriegsschiffe und mehrere kleinere Einheiten, darunter eineTl
Küstenfrachter und einige Landungsboote, von denen ebenfalls einTeil gesunken ist. Ein zum Schutz der Schiffe hochgelassener Sperr -
ballon wurde abgesckoisen.

16 Terror -Flugzeuge abgeschossen
Die Zahl der bei dem Terrorangriff auf Nürnberg in der Nacht

zum 11 . August abgeschossenen britischen Bombenflugzeuge hat sichnach den letzten Feststellungen auf 16 erhöht.
lieber 160 Kirchen ihrem ursprünglichen Zweck übergeben v

Pleskau, 12 . Aug. Auch im Nordraum des von den deutschenTruppen befreiten russischen Gebietes waren von den Bolschewistendie Kirchen zn Speichern, Garagen , Kinos usw . umgewandeltworden.Nunmehr sind dank der tatkräftigen Unterstützung der deutschenMilitärbehörden über 160 Kirchen in dem genannten Gebiet wieder
für die Zwecke des Gottesdienstes der Öffentlichkeit übergebenworden. . Auch die altertümliche berühmte Kathedrale der Stadt
Pleskau dient jetzt wieder ihrem ursprünglichen Zweck.

Der Unkottenzuschlag bei Versteigerungen
Nach den Bestimmungen über die Preisbildung

'
für gebrauchte Warenaalt bisher das Aufgeld bei Versteigerungen nicht als ^Teil des zuläs -sigen Höchstpreises , sondern als eine zur Deckung der Unkosten be-stimmte Gebühr . Bisher war bei der .Verwertung von beweglichenSachen durch die Vollstreckungsbeamte » der Reichsjustizverwaltung , dieGerichtsvollzieher , die Kosten ans dem Erlös , also in der Regelaus dem Höchstpreis gedeckt worden . Tie Ergebnisse der Verwertungenim Bereich der Justizverwaltung blieben daher hinter den Ergebnissender sonstigen Versteigerungen zurück . Zur Ausgleichung der künftigenErgebnisse hat nun der Reichsjustizminifter versügt . daß bis auf wei -teres bei der Verwertung von Psandstücken und anderen Zachen durchdie Vollstreckvngsbeamten der Justizverwaltung ein Aufgeld erhobenwird , und zwar Ig Prozent bei Versteigerungen und fünf Prozent beisonstigen Verwertungen , etwa bei Verlausen aus freier Hand . Wirktder Vollstreckungsbeamte bei einer Verwertung durch Tritte , zum Bei -spiel Versteigerer oder Kunstversteigerer , nur mit , so fällt die Erhebungeines Aufgeldes na » diesen Bestimmungen weg . Im übrigen wird derBetrag , nach dem das Ausgeld zn berechnen ist , auf volle Mark auf -gerundet . Ta der Hundertsatz des Aufgeldes mäßig bemessen ist. werdendie Kosten der Verwertung das Aufgeld in der Regel erreichen oderübersteigen . Sollte ausnahmsweise das Aufgeld die Kosten übersteigen ,so wird der restliche Teil des Ausgeldes an die Empfangsberechtigtenabgeliefert . Tie Neuregelung tritt mit dem 15. August in Kraft .

Aus dem Kulturleben
Eine Lehr - und Forschungsstätte für Runen - und Sinnbildkunde istIn Göttingen unter der Leitung von Professor Dr . Wolfgana Krauseeingerichtet worden .
Ter Dichter Gerhard Menzel , der Verfasser zahlreicher Dreh -bücher , wird der Spielleiter des Äien - FilmS . .Am Vorabend " fei » ,dessen Drehbuch er selbst geschrieben hat . Bei diesem Vorabend handeltes sich um den ZI . August 1939 . Die Hauptrollen spielen : RudolfHörster , Hilde Weißner , Hilde Körber . Eharlotte Thiele , Thea Weis .Gustav Dießl , Hermann Thimig , Karl Strand ,Glucks Oper „ Alceste " , die im Austrage der Reichsstelle fürMufikbearbeitung nengesaßt worden ist , wurde von Generalmusikdirek¬tor Heinz Dressel für die Stadt Münster erworben .Hans Rainer vom StaatStheater in Danzig «vorher an den Thea -tern der Stadt der Reichsvarteitage Nürnberg ) wurde als Propaganda -leiter für die Berliner Künstlerbübnen G . m . b . £ . verpflichtet .Eine Fabrik in Aarhns ^Dänemark ) bat Erperimenic unternommen ,Koffein shnthetisch herzustellen . Ta svntbetisches Kossen « viel kostspieligerijt als echtes , wird es nur für die Dauer der Kriegszeit hergestellt .

Das Stuttgarter Schauspielhaus , das bisher unter privater Leitungstand , ist in städtische Regie übernommen wurden . Als Intendant wurdeSchauspieldirektor Tannert , der bisherige Leiter des Bremer Schau -spielhauses , nach Stuttgart berufen . Tas Theater wird ab 1 . Oktoberdie Bezeichnung „ Städtisches ScvauspiclhauS " führen .Tie Spielzelt 1943/44 im Kolmarer Theater , die unter der künst-lerischen Leitung des neuen Intendanten Dr . Werner Böhland steht ,wird am 4. September mit dem Goetdeschen Drama „Torquato Tasso "
eröffnet . Ten Auftakt in der Oper bildet am 7. September „ Cose fantutte " von Mozart und in der Operette am 5 . September „ Paganini " .von Lehar . Insgesamt sieht das Schauspiel 13 Neuinszenierungen undeine Uraufführung , die Oper acht und die Operette acht Neuinfzenie -rungen vor .

In der Gemarkung von Friedberg (Oberhessen ) ^sticken Erdarbeiterauf drei große st et nzeittiche ' Woh » gruben der sogenanntenRössener Kultur (» in 2500 v . d . Zw .1, die Gesäßt mit tiefliegendenOrnamenten bargen . Aehnliche Funde wurden in der Wetterau schonvor einigen Jahren gemacht .
Von unseren Hochschulen

Dr . j u r . habit . Karl L o h m a n n ist unter Zuweisung an diejuristische Fakultät der Universität Heidelberg zum Dozenten füröffentliches Recht ernannt worden . — D r . p b i l . h a b i l.Werner Kleen Ist unter Zuweisung an die natnrwissenschaftlicb -mathematische Fakultät der Universität Heidelberg zum Dozenten fürdas Fach Hochfreguenztechnik ernannt worden . — DozentDr . rer . nat . habil . Friedrich Wevgand - HeidelbergIst zum a .o . Professor in der medizinischen Fakultät der UnlversttätStraßburg unter Uebertraguug des Lehrstuhls für S V e z i a l g e -biete der Chemie ernannt worden . — Der a . o . Professor fürR n n d f u n k w i f f e n s ch a f t an der Universität Freiburg im Breis -gau . Dr . Fritz Roedemever . ist zum o . Professor ernannt worden .

Ter Führer hat derGruppe Hochland , Gr
Gruppe Elbe ernannt . D
Obergruppenführer K o b , >
fpekteur der Reiter -ZA . in i
missarische Führung der Glu «, ^e
Stabssührer der
H a s rn n n n.

irrigen stellvertretenden Führer derhrer Heinz , zum Führer der ZA .»ige Führer der SA . -Gruppe Vlbe ,kanntlich vor einiger Zeit als In -
rfte TA -Führung berufen . Tic koin-
Hochland übernahm der bisherigeGruppe Pommern , Gruppenführer Ritterkreuzträger

vertag und Druit : Badische Presse . Grenzmark -Druckeret und VerlagGmbH . BerlagSleiter : Arthur Petsch . Hauptschristletter : Dr . (Carl aafpogSpeck«» In Karlsruhe .
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Vier Erben Napoleon,
Icn . Paris , IS . August 1943.

»Ich vererbe meinen Privatbesitz zur Hälfte den Offizieren undSoldaten , die noch von der französischen Armee übrig sind, die von17S2 bis ISIS für den Ruhm und die Unabhängigkeit der Nation
kämpfte . . . " heißt eine Klausel im Testament Napoleons I . Wird
sie noch immer geachtet und ausgeführt ? Der „Matin " hat dieseFrage in einem kleinen Artikel beantwortet .

Im Jahre 1854 hat das Departement Seme aus den Fonds des
Napoleontestamentes einen Kredit von 50 (WO Frs . ausgegeben . Der
dreiprozentige ZinS war als Garant von zehn Pensionen oder
Lebensversicherungen zu je 200 Frs . bestimmt und gehörte altenSoldaent , die an den Schlachten von 1814 bis 1815 teilgenommenhatten . Es hieß , daß es sich dabei um alte , bejahrte oder invalideSoldaten handeln müsse, die mehrere Schlachten mitgemacht hatten« nd im Departement Seine wohnten . Diese bescheidene Pension von200 Frs . wird noch in unseren Tagen ausgezahlt . Da es natürlichkeine Soldaten der großen Armee mehr gibt , sind die derzeitigenErben Napoleons alte Soldaten , die ebenfalls , für den Ruhm derNation " gekämpft haben . „Wir sind sie besuchen gegangen, " schreibtder „Matin "

, „sie sind sehr alt und wohnen an vier Punkten der
Umgebung von Paris ."

F )er Zuave Lazare Girard , der sich geschmeichelt fühlt , denselbenVornamen wie General Hochs zu tragen , bewohnt eine bescheidene
Behausung in Saint Denis . Er ist 1850 geboren und ist einer der
letzten Kämpfer aus dem Kriege von 1870, in dem er an einem
Bein verwundet wurde , bevor er in Gefangenschaft geriet . Später
kämpfte er in Algerien , wo er fünf Jahre blieb . Er kam 1874
dorthin . Lazare Girard macht einige Anstrengungen , um sich an
einiges aus dieser Zeit zu erinnern . „Sehen Sie, " sagte er, „ichweiß noch sehr gut , daß ich die ersten Arbeiten im Hasen von
Philippeville gesehen habe . " Seine Lider bleiben über seinen müden
» uaen gesenkt, während er nach und nach die verlorenen Bilder
wiederfindet . .

„Die Pensionäre des sauberen und lichten Asyls in Saint Mande
nennen ihn noch immer den „ Capitaine "

. Charles Gabriel ist76 Jahre alt . Das ist ein anderer Veteran unseres Empires . Groß ,energischen Gesichts, mit martialischem Benehmen , bewohnt er ein
kleines Zimmer der Lenoir -Stiftung . Er lebt hier zwischen seinen
Erinnerungen . Seine Gedanken , sein ganzes Leben konzentrieren
sich in der Vergangenheit , an die alles in dem kleinen hellen Zimmer
mahnt : der Offizierskoffer , wie eh und je unter den Tisch gestellt,die Dekorationen an die Wand gehängt , umrahmt von den Nennun -
gen im Heeresbericht und den Bildern der Schlachten . HauptmannGabriel stammt aus den Vogesen . Er ist Ritter der Ehrenlegionund erinnert sich gerne daran , daß sein Bater Jnstruktor in Saunur

Denk jetzt im Sommer
sehon an denWFttf ^ l *!

Jeder Kohlen herd hat «ine sogenannt « Anheiz *
klappe . Oft aber ist an dem Griff der Klapp «
von oben nicht zu erkennen , ob sie „auf " oder
„zu " ist. Das ist jedoch sehr wichtig , weil der
Herd bei falscher Stellung der Klappe unnötig
viel Kohlen frißt . Also heben wir einmal die
Herdplatte oder den hinteren Kochlochdeckel
ab , um uns die Stellung des Griffes daraufhin
anzusehen , wann die Anheizklappe „auf " und
wann sie „zu " ist. Und dann merken wir uns «
beim Anheizen stets „auf " — beim Weiter «
heizen stets „zu " I Nur so werden die Kohlen
gut ausgenutzt ! Verbogene oder vom Feuer
angefressene Klappen aus Blech müssen des¬
halb auch schleunigst wieder in Ordnung ge¬bracht werden . Dann haben wir „Kohlenklau "
mal wieder « in Schnippchen geschlagen I

Wer jetzt sich etwas Möhemacht ,
im Winter über

1 / Alte Sauöegen. die ein «Kirf btt Vergangenheit
■

'
Frankreichsverkörpern

bei den 1.' Kürassieren war . . Ich ließ mich 188« anwerben, "
stellt der Erb « Napoleons fest, „ich gehörte zur . Eisernen Division '

."
Dieser große , hagere Greis erinnert sich mit Trauer an die Zeit in
Afrika , wo er die „Joyeur " kommandierte . „Das waren keine
schlechten Halunken , wie man immer behauptet hat ." Und er zeigt
uns die Briefe , die er sorgfältig in einer Kassette aufhebt , wie man
Liebesbriefe aufhebt . Es sind die Briefe , die die „Joyeux " ihrem
Anführer geschrieben haben ."

„ Man hat ihm den Spitznamen Tonking gegeben . Er ist 76 Jahre
alt und heißt Jean Fritsch . Friedlich vollendet er sein Leben im
Hospiz von Boulogne -Billancourt . Ich bin ganz allein in der Welt ,
meine Frau , meine Kinder , meine Brüder , sie sind alle gestorben . . ."
Der Korporal Jean Fritsch hat IS Jahre gedient .

' Er hat in Tonking
gekämpft im Jahre ISSV . Er ist dreimal dorthin zurückgekehrt. Das
Jahr 1900 findet ihn in Marokko . Teilgenommen hat er an den
Schlachten in Algerien und Tunis , in der Sahara . . . Bon diesen
großen Abenteuern hat er an einer Hand eine Spur behalten . Die
Verwundung , die ihm eine Kugel beibrachte , wurde von einem

ilus aller Welt
Der Blitz im Bett

Klagenfurt . Bei einem Gewitter schlug der Blitz in das Hausdes Schuhmachermeisters Korak in Wriesen ein und traf dessen
Frau , die eben erst von einer Bauchoperation genas . Der Blitz lies
der im Bett liegenden Patientin spiralförmig da» rechte Bein hinun¬ter , ohne Schaden anzurichten .

USA .-Schüler schössen ihren Lehrer nieder
V«nf. In Boston (USA .) wurden zwei 17jährige Schüler wegen

Ermordung ihres Lehrers zu Zuchthaus verurteilt . Die beiden
Jünglinge « klärten in der Gerichtsverhandlung , sie hätten schon
lange gemerkt , daß ihr Physiklehrer sie nicht leiden könne und daher
schlecht behandle , er habe stets etwas an ihren Schularbeiten zutadeln gehabt und darüber seien sie so „ wütend " gewesen, daß sie
beschlossen hätten , dem Manne „eins auszuwischen . Als er ihnenwieder einmal eine schriftliche Arbeit mit abfälligen Bemerkungen
zurückgab, zogen die Tunichtgute auf einen verabredeten Pfiff hin
ihre Revolver und streckten den Lehrer zli Boden .

Der Mörder war schneller als die Radiowellen
Lausanne . „Achtung ! Achtung ! ES geht um ein Menschenleben .An alle Bewohner des Dorfes Festvaag : Ein gewisser Alfred Hansenaus Björnach ist nach Festvaag unterwegs , um den dort wohnendenLars Svendsen zu ermorden !"
Diese schaurigen Worte richtete der schwedische Radiosender Plötz-

lich , nachdem er die gerade laufende Schallplatte unterbrochen hatte ,an seine Hörer . Die Ansage wurde noch zweimal wiederholt . Weiter
ermahnte der Sender Lars Svendsen , auf der Hut zu fein, bis die
Polizei an Ort und Stelle eingetroffen sei .

Hansen war ein heruntergekommener , trunksüchtiger Bauer , der
die Tochter Lars Svendsens geheiratet hatte . Diese hielt es jedoch
nicht sehr lange bei dem Trunkenbold aus und verließ ihn mit ihrenbeiden kleinen Kindern , um zu ihrem Bater zurückzukehren.

Der verlassene Ehemann wollte Rache nehmen . Und er führte
sie auch aus . Er machte sich , versehen mit einem Ordonnanzgewehr ,auf den Weg zum Dorfe Festvaag . Unterwegs hielt er ein Auto an
und drohte dem Führer , ihn zu erschießen, wenn er ihn nicht mit -
nehmen werde .

Der Gast war dem Autolenker höchst unbequem und gefährlich .Er dachte an alle Möglichkeiten , um den unangenehmen Gesellen
loszuwerden . Endlich kam ihm der unzugängliche Weg zu Hilfe . Er
ließ seinen Wagen im Morast stecken und tat so , als ob er nicht
mehr weiterfahren könnte . Nach langen Erklärungen sah der ver -
lumpte Bauer endlich ein , daß er zu Fuß weitergehen müsse, wenn
er sein Ziel noch erreichen wollte .

Kaum aber war er im Walde verschwunden , fuhr der Automobi -
list zurück zum nächsten Dorf und alarmierte die Polizei . Da der
Bauer aber vorsichtshalber die Telefonleitungen durchschnitten hatte ,konnte - die Gendarmerie deS Dorfes Festvaag nicht benachrichtigt
werden .

Nach langem Hin und Her kam man auf die Idee , die Meldung
durch Radiowellei ? bekanntzugeben . Doch Lars Svendsen besaß kei -
nen Radioapparat , und der Mörder war schneller als die Dorsbe »
wohner , die die Mitteilung gehört hatten . Heimlich schlich sich der
brutale Kerl zum Fenster und gab mehrere Schüsse auf den nichts -
ahnenden Svendsen in der Wohnstube ab . Das Unglück war gesche¬
hen . Die Polizei konnte nur noch den Mörder festnehmen , und der
herbeigeeilte Arzt stellte den Tod des Opfers fest. Der Mörder war
schneller gewesen als die Rundfunkwellen .
Bin Harmonium , auf dem man Vierteltöne spielen kann

Paris . Die Konservatorien von Paris , Montpellier , Rennes und
Nancy haben Delegierte nach einem kleinen Ort Roche-sur-Aon ent -

vis „feurigen Tränen des hl . Laurentius"
Sternschnuppenregen aus der Milchstraße - Ein gran¬

dioses Naturschauspiel im August
Wie alljährlich ergießt sich In den Tagen um den 10. « uguftwieder ein Sternschnuppenregen aus dem Sternbild des PcrseuS

auf unsere Erde .
Nach altem Volksglauben geht das in Erfüllung , was man sich

in dem Augenblick wünscht, in dem eine Sternschnuppe aufleuchtet .
In wolkenlosen Nächten um den 10. August werden wir wieder Ge¬
legenheit haben , die romantischen Lichtpunkte , die plötzlich am Him -
mel auftauchen , rasch eine mehr oder minder lange , meist gradlinige
Bahn beschreiben und dann erlöschen, wobei sie öfters einen leuch-
tenden Schweif hinterlassen , in ganzen Schwärmen zu beobachten .
Eie kommen diesmal aus dem Perseus , einem Sternbild mitten in
der Milchstraße , und werden daher Perseiden genannt . Diese Him -
melsboten fallen zwar weniger dicht als in den Nächten um den
12. November , kehren dafür aber gleichmäßiger wieder . In vielen
alten Märchenkalendern hat man ihrer unter der romantischen Be -
zeichnung „Die feurigen Tränen des hl . Laurentius " gedacht.

Während man die Sternschnuppen früher für entzündete , von der
Erde aufgestiegene Gase oder gar für von Mondvulkanen ausgewor¬
fene Steine hielt , hat sich seit Ehladni die Ueberzeugung Bahn ge-
»rochen, daß diese Naturerscheinungen von Himmelskörpern , wie den
Planeten , herrühren , die sich um die Sonne bewegen. Sowie sie in
die oberen Schichten unserer Atmosphäre eintreten , werden sie durch
den Luftwiderstand erhitzt und zum Leuchten gebracht . Dabei fallen
fie entweder zur Erde nieder oder verbrennen ganz , wenn sie nicht
ihre Bahn durch den Weltraum fortsetzen. Die Geschwindigkeit der
Sternschnuppen soll zwischen 20 und 150 Kilometern in der Sekunde
schwanken . Man hat frühzeitig einen Zusammenhang zwischen den
Kometen und diesen himmlischen Sendboten geahnt , doch wurde
erst 1866 durch Schiaparelli , den Entdecker der vielumstrittenen
„ Marskanäle "

, nachgewiesen , daß manche Kometen zu den Periodi -
schen Sternschnuppenfällen beitragen . Man hat darum auch die
glanzvollen Sternschnuppenregen von 1872 und 18S5 schon auf kleine
kosmische Körper zurückgeführt , die der zerfallende Bielasche Komet
auf seinem Wege ausstreute .

Die größte Häufigkeit an Sternschnuppen ist wohl in den Nächten
um den 12. November herum zu beobachten . So waren 179S, 1833,
1866 und 1867 zu dieser Zeit förmliche Eternenschnuppenregen zu

verzeichnen . Durch die genaue Einhaltung ihre ? himmlischen „Fahr -
Plans " sind die in diesen Tagen wiederkehrenden Perseiden Hemer-
kenswert . Schließlich sind auch in den Nächten vom 18 .—20. April ,26.—30. Juni und 9.— 12 . Dezember eines jeden Jahres größere
Sternschnuppenfälle zu bewundern . Durchschnittlich sieht man Ht
der Stunde fünf leuchtende Himmelsboten zur Erde herniederfallen ,
doch nimmt diese Zahl im allgemeinen im Laufe der Nacht zu, bis
sie sich oft zu einem märchenhaften Feuerregen verdichtet . Es ist
also bei klarem Firmament in den Nächten um den 10 . August
wieder ein Himmelsschauspiel zu erwarten , das sich kein wahrer
Naturfreund entgehen lassen sollte, mag er auch von Astronomie
nicht allzu viel verstehen .

Kulturell « Rundschau
Am 1 . August hat das Große Haus 'des Theaters Straßburg fürden Monat August seine Pforten geschlossen. Um das theatcrintcrcssiertePublikum jedoch nicht ohne Theater zu lassen , begann gleichzeitig daSKleine Haus die sogenannte Zwischensptclzeit . Neben der Wiederaus -

nähme des erfolgreichen Lustspiels „Versprich mir nichts ", besieht die
Absicht. Im Theater am Bnratorsiaden „Die schlaue Susanne "

, Lopedes Vagas unsterbliche Komödie , in der Inszenierung von Walter
Tradowskv herauszubringen . Alz weitere Aufführung kommt das viel -
gespielte Lustspiel „Karl und Anna " von M . Rößner zur Ausführung .

In einer Dorfkirche , in Pollin im Böhmerwold , wurde das Bildeiner blondhaarigen Madonna mit einem Jesuskind gefunden , vondem Sachverständige annehmen , daß es von (5 r a n a ch stammt . Dir
für die Madonna und das Jesuskind verwendeten Modelle sind offen -
bar dieselben Personen , wie die , die Cranach zu seinem Bild Im Bres -
lauer Dom verwendet hat . Man kann daher auch annehmen , daß beide
Bilder kurz nacheinander gemalt wurden .

In der Nachdichtung von HanS Schlegel ist die Komödie „Die stand-
basten Ureter " von Lope de Bega vom Landestheaier Meiningen zurUraufführung angenommen worden .

Rudolf Bach , der Textdichter der Over „OdhsseuS"
, wurde als

Chefdramaturg an die Oper der Städt . Bühnen Hannover verpflichtet .Die Berliner Volksoper eröffnete die Spielzeit 1943 mit einer Neu¬
einstudierung von „Tristan und Isolde " .

Eine Biographie des alemannischen Dichters Johann Peter
Hebel bat Hermann Erls Busse für die von der Deutschen Aka-
dem !« betreute Sammlung „Dichter der Deutschen" geschrieben. Siewird im Verlag Cotta erscheinen.

Lilienthal -Prei » 1943 verliehen
Am 10. August , dem Todestag von Otto Lilienthal , wurde wt « all -

jährlich der Lilienthal -Preis 1943 verlieben . Der Preis , mit dem dieLilienthal -Gesellschast einem begabten Abiturienten das Studium der
Luftfabrttechnik ermsglicht , wurde Klaus Külper lRostoci » zuerkannt .Der Preisträger , der aus der großen Stadtschule ( Staatl . Gvmn . Ro -
stock) hervorging , hatte eine anerkennenswerte Arbeit aus der Funk -
Physik vorgelegt .

Piraten abgeschossen, während et selbst einen asiatischen Fluß hinab -
schwamm .

"

„Und schließlich zu Georges Thil , dem Mann der 26 Schlachten .
Er ist immer ein einfacher Soldat gewesen, einfacher Soldat während
17 Jahren in Algerien , in Tunis , in Madagaskar , in Mission in
Ecuador , in Kreta . Er bewohnt heute sein kleines Haus in Romain -
ville . Seine Pension ist zu bescheiden, um ihm und seiner Fraudas Leben zu ermöglichen . Also macht er Besorgungen für die
Kaufleute der Stadt . Er macht sich nützlich links und rechtS. Aus
dem Schrank im Eßzimmer hat er für uns seine Kassette der Er -
innerungen herausgeholt . Er zeigt uns sein Militärbuch , ein Buch,wie eS nicht viele gibt . Seinerzeit in Madagaskar hat er gegen die
Wilden gekämpft , gegen das Fieber und die heimtückischen Krank -
Heiken der unberührten Wälder . . Ich habe an der Eroberung von
Marogoay , von Tananarive teilgenommen "

, erzählt er . Und so, wie
man den ganz kleinen Kindern Geschichten erzählt , spricht uns der
alte Soldat von der Königin Ranavlo , deren 2000 Krieger er zu
bekämpfen hatte . »Ihre Pfeile waren fürchterlich . "

. Das sind die alten Haudegen , die in unseren Tagen noch von
Napoleon , dem Kaiser , erben . " Biel ist es nicht, was sie mit den
200 Frs . beginnen können — 10 Mark Pension ist gewiß keine
Sunime —, vor allem aber ist es eine Ehre , Erbe Napoleon « zu sein.

sandt , um dort ein musikalisches Wunder zu sehen, von dem Mozartund Debussy vergeblich träumten . Es handelt sich dabei um die
Erfindung eines alten Musiklehrers Ludovic Guillaumy , der vor
Jahren erblindete . In einem Kloster fand er Unterkunft , wo er
sich jahrelang zwischen der Schreinerei und der Kapelle hin und her
bewegte , und nur noch von dem Gedanken bewegt war , das Ge-
heimnis der Bierteltöne zu ergründen . Jetzt soll nun das Werk
vollbracht sein , und das neue Harmonium gibt nicht nur Halbtöne ,sondern auch Vierteltöne wieder , die zwischen den weißen und
schwarzen Tasten angeschlagen werden können.

Franzosen stehen Schlange nach Adoptivkindern
Lyon . Zu den Gütern , die in Frankreich zur Zeit sehr gesucht

sind, gehören außer Textilien und Zigaretten auch kleine Kinder , die
man adoptieren kann . Tatsächlich kommen heute auf 15 000 An¬
gebote , in denen sich Personen bereit erklären ein Kind an Kindes
Statt anzunehmen , nur 1800 verlassene Kinder an Stelle von jähr -
lich 6000 vor 50 Jahren . Die Zeit , in welcher Kinder auf Kirchen-
treppen und auf der Schwelle von Waisenhäusern ausgesetzt wurden ,
ist längst vorbei , und heute sieht man nur noch neidische Blicke der
schlangenstehenden zukünftigen Adoptiveltern auf den , der sich ein
hübsches schwarzes Mädchen oder blondes Bübchen mit nach Hausenimmt .

Rom ohne Wein
vi . Rom . Rom ohne Wein ' — das ist wie München ohne Bier .

Ms man vor Monaten den Bierausschank in Italien einstellte , da
tröstete man sich damit , daß es ja noch den Wein gäbe . Aber jetzt
ist in Rom und anderen großen Städten sowie in den allerdings
sehr wenigen Gebieten, , in denen kein Wein angebaut wird, . schon
seit vielen Wochen der offene Wein ganz verschwunden . Der weseni-
lich teuerere Flaschenwein ist gleichfalls sehr knapp geworden und
für die meisten Italiener unerschwinglich . Für die kommende Ernte ,die an Quantität , aber auch an Qualität in allen Gegenden eine
Rekordernte zu werden verspricht , werden Maßnahmen vorbereitet ,die eine gerechte Verteilung auch in den Großstädten sichern soll.
Man erwägt , wie bei anderen lebenswichtigen Landwirtschafts -
Produkten , auch beim Wein eine Ablieferungspflicht einzuführen .
Man denkt sogar daran , von dem ossenen Wein in ganz Italien
eine Einheitsqualität mit gleichem Alkoholgehalt und mit gleichem
Verkaufspreis herzustellen .

Hornhauttransplantation gelungen
' Kopenhagen . Dem Kopenhagener Augenarzt Dr . Ehlers gelang ,wie die Wochenzeitschrift der dänischen Aerzte („Ugenscrift for
Laeger ") mitteilt , eine erfolgreiche Hornhauttransplantation . Zuder Operation benutzte Dr . Ehlers die Hornhaut von neugeborenen
Kindern , die sofort nach der Geburt starben . Dr . Ehlers sagt in
einem Bericht über seine Operationen , daß sür solche Operationen
die Beschaffung von gesundem Hornhautmaterial natürlich einer der
wichtigsten Punkte fei.

39 ovo Brot- und 42 000 Butterkarten in einer Handtasche
Stockholm . Eine der größten Schwindelaffären mit rationierten

Lebensmittel - und Rationierungskarten hat man in Stockholm auf -
gedeckt . Im Mittelpunkt der Angelegenheit steht der Kapellmeistereines Unterhaltungsorchesters in einem Stockholmer LuxuSrestau -
rant , dessen maßgebendster Gehilfe ein Göteborger Kaufmann war .
Der vor einigen Tagen verhaftete Kapellmeister hat jetzt gestanden ,
daß er bereits 1942 mit dem Verkauf von „schwarzem" Kaffee begon-
nen und seitdem viel « Zentner absetzte . Die Polizei beschlagnahmteeine Handtasche , worin sich nicht weniger als 53000 Brotkarten ,42 000 Butterkarten , ferner mehrere hundert Textilkarten befanden .
Diese Karten stammten alle aus einem Einbruch bei einem Lebens -
mittelamt in der Provinz .

Li geschah anno dazumal
Von Robert Weber v . Webenau

In dem kleinen Städtchen herrschte große Aufregung . Der Lan -
desHerr und seine durchlauchtigste Gemahlin waren zur Einweihungzweier Kunstwerke angesagt . Am Hauptplatz sollte ein Denkmal ent -
hüllt werden , das die Landesherrin in Lebensgröße so zeigte, wie fiedas Volk gerne sah, nämlich im Reitkostüm . Zur gleichen Zeit sollteim Stadtpark ein Undinenbrunnen enthüllt werden , der die Nire
Undine in göttlicher Unbekleidetheit darstellte . Beide Kunstwerkewaren das Geschenk eines reichen Bürgers an die Stadtgemeinde .

Endlich kam der Festtag . Böllerschüsse leiteten ihn frühmorgensein , und mittags kamen der Fürst und die Fürstin mit ihrem Hof-
staat an . Der Bürgermeister begrüßte die hohen Herrschaften am
Bahnhof und geleitete sie in die Stadt .

Der Fürst ging die Reihe der Ehrenjungfrauen ab :
„Sagen Sie , Herr Bürgermeister , wie kommt das ? " erkundigteer sich leutselig . „Mein Obersthofmeister hat mir gestern berichtet ,daß mich zwölf Ehrenjtlngfrauen erwarten werden und ich sehe jetztnur zehn !"

Der Bürgermeister wurde verlegen : „Gestatten Hoheit , daß ichmir erlaube zu berichten : Gestern waren es noch zwölf Jungfrauen ,aber heute find 'S nur mehr zehn !"

Hoheit war erstaunt : „Wie ist denn das möglich?"
Der Bürgermeister flüsterte devot : „Wir haben seit gestern Ein -

guartierung . . ."

„Verstehe schon!" lächelte der Fürst . Dann gab er das Zeichenzur Denkmalsenthüllung seiner erlauchten Gemahlin .
Die Hülle fiel . Betroffen sah alles auf da! Standbild . Der

Bildhauer hatte nämlich die beiden Figuren verwechselt. Eine
Frauenfigur in vollständiger Nacktheit stand auf dem Postamenl , auswelchem mit goldenen Buchstaben die Inschrift zu lesen stand :

„Unsere geliebte LandeSmutter , wie wir sie am liebsten sehen.Di « dankbaren Bürger . "

Im Stadtpark aber stand mitten im Teich die Figur der Fürstinim Jagdkostüm und darunter die Inschrift :
„Ach, Rixrlein in stiller Ruh .
Laß sprudeln , gern schau

'n wir Dir zu !"
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H AUS KARLSRUHE
Die Sonnenblumen

In vielen Gärten haben jetzt die Sonnenblumen ihre '
Kelcheentfaltet , und die großen Blumenräder nicken über die Zäune .Sonnenblumen sind das Zeichen des Hochsommers . Große , herz-

förmige , behaarte Blätter umschließen einen scharfhaarigen Stengel ,der bis zu zwei und drei , ja sogar bis zu vier Meter Höhe ansteigt .An seiner höchsten Spitze aber entfaltet sich das wundersame Gebildeeiner kleinen strahlenden Sonne : Ueber den Rand des dachziegel-artig gebauten Kelches hängen große , flammend gelbe Bänder herab ,es sind die leuchtenden Zungen der Randblüteu , die als Lockzeichen
anfliegendem Getier den Weg weisen solle zu den Blütenstaub und
Honig tragenden Scheibenblüten auf dem tellerförmigen Fruchtboden .
Nicht eine einzelne Blume also , wie es den Anschein haben möchte,leuchtet uns aus den Gärten entgegen , sondern ein ganzer Blüten -
stand . Bis zu 50 Zentimeter kann der Durchmesser dieses Blüten -
stands betragen , ein wahrhaft stattlicher Umfang ! Und so lockt erdenn auch die Bienen und Hummeln zu Hunderten herbei .Als Zierpflanze in vielerlei Spielarten ist die Sonnenblume in
unsere Gärten gekommen . Heute wird sie aber vielfach als wichtige
Nutzpflanze angebaut , die aas ihren fast vierkantigen Früchtenein wertvolles Oel liefert . Ueberhaupt bildet die Pflanze bis
zu den Fasern den Inbegriff der Ausnutzbarkeit .

Die Strafe trifft die Verleumderin
_ In der letzten Zeit häufen sich die Fälle , in denen Badegäste des

städtischen Vierordtbades in Karlsruhe Klaqe darüber geführt , daß
ihnen Geldbeutel , Lebensmittelkarten und Schmucksachen im Vierordt -
bad abhanden gekommen seien. Wie sich herausgestellt hat , sind die
Diebstähle in allen Fällen durch den Leichtsinn der Badegäste selbst
verursacht worden . Obwohl die Badverwaltung durch Anschläge und
durch ihre Angestellten die Badegäste immer wieder darauf hinweist ,dae sie ihre Geldtaschen und Schmucksachen zur Vermeidung von
Diebstählen der dafür bestimmten Aufbewahrungsstelle übergebenoder in den in den Badezellen angebrachten verschließbaren Kästen
verschließen sollten, hört ein großer Teil der Badegäste nicht hierauf .
Diese Badegäste dürfen sich dann auch nicht wundern , wenn ihnenbei dem im Vierordtbad herrschenden starken Betrieb ihre Sachen
fortkommen . Viel weniger aber dürfen sie das Per -
sonal des Vierordtbades grundlos des Diebstahls
beschuldigen , wie es vor einiger Zeit durch einen Badegast
geschah . Der betreffenden Frau war im Januar 1943 aus ihrer
Handtasche eine Mappe mit Lebensmittelmarken und ein Geldbeutel
mit 7 Reichsmark entwendet worden . Obwohl die aus Grund ihrer
Anzeige vom gleichen Tage veranstalteten Ermittlungen zur Fest -
stellung deS Täters nicht geführt haben und obwohl sie hinsichtlichdes Täters weder damals noch späterhin einen Verdacht begründenkonnte , schrieb sie an eine Angestellte des Vierordtbades im Mai
1943 einen Drohbrief , in der sie diese des Diebstahls an den Lebens -
mittelmarken und an dem Geld bezichtigte und sie zur sofortigen
Rückgabe der Sachen aufforderte . Die Angestellte , die bereits seit18 Jahren im Vieroi tbad tätig ist , konnte diese Verleumdung selbst -
verständlich nicht auf sich beruhen lassen, sondern erstattete Straf -
anzeige . Die Folge davon war , daß das Gericht nunmehr eine
Geldstrafe von 30 Reichsmark gegen die Verleumderin verhängte .

Dieser Fall lehrt einmal , daß die Anordnungen der städtischen
Badverwaltung in bezug auf die Aufbewahrung von Wertgegen -
ständen unbedingt zu befolgen sind, wenn Diebstähle vermieden wer -
den sollen, zum anderen , daß man nicht leichtfertig Beschuldigungenin bezug auf das Personal aussprechen soll , wenn man sich nichteiner strafrechtlichen

'
Verfolgung aussetzen will .

Im übrigen wird darauf hingewiesen , daß die städtische Bad -
Verwaltung trotz des Krieges nach wie vor bemüht bleibt , den Wün -
schen der Badegäste nach Möglichkeit Rechnung zu tragen . Sie darf
deshalb auch erwarten , dach ihr ihre Arbeit unter den heutigen er-
schwerten Verhältnissen durch verständnisvolles Mitwirken der Bade -
gäste, durch Beachtung der bestehenden Vorschriften erleichtert wird .

Schwere Strafen für ein Schwindlerpaar
Gr büßte feine Verbrechen mit dem Leben , feine Helferin wandert für vier Fahre ins GeföngniS

Als das Opfer eines Schwerverbrechers stand am Mittwoch die
ledige 22 Jahre alte Hausangestellte Anneliese W . vor der Straf¬kammer Karlsruhe . Als einziges Kind eines braven Ehepaares
erhielt Anneliese eine gute Erziehung . Mit 17 Jahren kam sie in
den Arbeitsdienst , wo ° ihr das beste Zeugnis ausgestellt werdenkonnte . Später nahm sie eine Stellung bei einem Bekleidungsamtan , die sie dann mit einer solchen als Hausangestellte vertauschte .
Hier lernte sie einen 36 Jahre alten Mann kennen , der in der glei -
chen Stadt zum Heeresdienst eingezogen war . Durch sein gewandtesAustreten verstand es der Mann , das junge Mädchen so an sich zufesseln, daß sie kurzerhand ihre Stelle verließ und zusammen mit
dem Manen eine Fahrt durch ganz Deutschland machte, wobei dieBeiden ausschließlich von Diebstählen und Betrügereien ihren Un-
terhalt bestritten und das auf unehrliche Weise ergaunerte Geld in
Saus und Braus verschleuderten . Obgleich Anneliese inzwischen
erfahren hatte , daß der Mann verheiratet war — nach seinen An¬
gaben lebte er in Scheidung — und daß er wegen schweren Dieb -
stahls mit zwei Jahren und wegen Zuhälterei ebenfalls mit zwei
Jahren Zuchthaus vorbestraft und fahnenflüchtig war , leistete siedem Mann in einer gewissen Hörigkeit weiter Hilfe bei seinen
Schwindeleien . Ja sie scheute sich nicht , auf eigene Faust durch
Diebstähle weitere Mittel zu einem arbeitslosen Leben zu verschaffen .
So entwendete sie neben Bargeld Armbanduhren , goldene Ringe ,die sie weit unter dem Wert verkaufte . In gemeinsam fortgesetzterTat verübte sie dann mit dem Fahnenflüchtigen Schwindeleien , Be -
trügereien und Diebstähle größten Ausmaßes . Zu diesem Zweck
hatte der Mann sich Dokumente selbst hergestellt , durch die sich das
Paar als Mitglied der Reichsfachschaft für Artistik auswies und
zwar auf verfchiedne Namen . Hierbei hatte das Paar auch den
Namen eines Zahnarztes aus Karlsruhe angenommen , den sienie gesehen hatten . Um den Ausweisen auch einen amtlichen Charak -
ter zu geben , hatte der Mann u . a . kurzerhand im Polizeipräsidium
Karlsruhe einen Anschlag mit dem Stempel des Polizeipräsi -
diums abgerissen und diesen Stempel auf den Dokumenten aufge -
zeichnet . Aus der langen Liste der Diebstähle seien nur einige an -
geführt . So entwendete das Paar in Höchst bei Wiesbaden Fleisch-
marken für zwei Pfund , in einem ■Orte bei Nürnberg solche für
sechs Pfund , in Kitzingen einer Näherin 112 Mark und eine Kleider »

karte , in Egelsbach Fleischkarten für zehn Pfund , in Kolmar einem
Kaplan 350 Mark , eine Raucherkarte und -einen französischen Mili -
tärpaß , in Steinach (Baden ) Fleischmarken für zehn Pfund , in Ober -
wesel Seifen - und Nährmittelkarten , in Godesberg in einer Bäckerei
Brot - und Kuchenmarken für 50 Kilo , in Haueneberstein in einer
Metzgerei einmal für 5 und ein andermal für 20 Pfund Fleisch«
marken . Neben diesen Diebstählen versuchte das Paar durch Scheck-
schwindeleien und durch Betrügereien in ganz Deutschland von Ber »
lin bis Wien sich Geld zu verschaffen . In nicht weniger als zwölf
Fällen waren bei den Betrügereien katholische Geistliche, bei denen
sich das Paar Darlehen zu erschwindeln wußte , die Geprellten . Diese
hatten ihren Wohnsitz im Rhenrland und in Bayern , in Karlsruhe ,
Mannheim . Eppingen , Malsch , Ulm , Augsburg , Straßburg , Leipzig ,
Eisenach , Mainz und Frankfut5 . Im ganzen belief sich die erschwin»
delte Summe auf rund 4000 Mark . Ueberall gab sich das Paarunter verschiedenen Namen als Artistenpaar aus , dem durch ein
Mißgeschick das Geld ausgegangen sei . Sie versprachen hoch und
heilig die Darlehen umgehend wieder zurückzugeben, aber alle Ange-
pumpten warten bis heute , noch auf die Rückzahlung . Auf den AuZ«
weisen waren die Namen natürlich gefälscht.

Nach fast l ^ jährigem Herumziehen in ganz Deutschland ereilte
sie in Haueneberstein ihr Schicksal. Auch hier hatten sie einem Metz -
ger Fleischmarken gestohlen . Kurz nach dem Weggehen des P »areS
entdeckte dieser den Diebstahl . Kurz entschlossen verfolgte er da?
Paar auf dem Rade bis Baden -Oos , wo er es einholte und energisch
die Herausgabe der Marken verlangte . Es kam zu einem Hand -
gemenge , durch das die Polizei herbeigerufen wurde , die das Paar
festnahm . Der Schwerverbrecher wurde dem Militärgericht überant -
wortet , das ihn wegen Fahnenflucht im Felde , Urkundenfälschung ,
Diebstahl und Betrug zum Tode und zehn Jahren Zuchthaus ver-
urteilte . Die Todesstrafe ist inzwischen vollstreckt worden . Seine
Mithelferin Anneliese hatte sich nun vor der Strafkammer Karls -
ruhe zu verantworten . Mit Rücksicht aus das jugendliche Alter und
in der kaum zu bestreitenden Annahme , daß Anneliese , die übrigen »
in allen Punkten geständig war , in einem unentrinnbaren Hörig -
keitsverhältnis zu dem Schwerverbrecher gestanden hatte , lautete das
Urteil auf vier Jahre Gefängnis abzüglich neun Monaten Unter »
suchungshaft . K. B .

Kurx nolievi - schnall gelesen

Spende für das Deutsche Rote Kreuz . Frauen und Mädchen aus
Rüstungsbetrieben , die sich zur Zeit in einem Erholungsheim befin -
den , brachten aus dem Erlös eines Bunten Abends eine Spende von
74 Reichsmark auf , die sie dem Oberbürgermeister für das DeutscheRote Kreuz übergaben . Der Oberbürgermeister dankte den Spende -
rinnen namens der Landeshauptstadt Karlsruhe und überwies den
Betrag der Kreisdienststelle Karlsruhe des Deutschen Roten Kreuzes .Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt Gefreiter Gustav Zimmer »
mann , Sophienstraße 62.

Durchbrüche auch an Mauern und Jaunen
Neben den bewährten Kellerdurchbrüchen wird jetzt durch einen

Erlaß des Reichsministers der Luftfahrt i> '.d Oberbefehlshabers der
Luftwaffe eine weitere Möglichkeit geschaffen, um den Bewohnerneines Hauses , denen der unmittelbare Ausgang versperrt ist, einen
zusätzlichen Weg ins Freie zu ermöglichen . Damit gefährdete Be -
reiche auch über anliegende Höfe und Gartengrundstücke verlassenwerden können, , werden die Ortspolizeibehörden ermächtigt , den
Eigentümern und Besitzern von Grundstücken die Ausführung oder
Duldung von Mauerdurchbrüchen bei Hof- und Gartenmauern ,Gitterzäunen , Lattenzäunen und ähnlichen Anlagen aufzugeben . Da
diese Maßnahmen über die allgemeine Pflicht zum luftschutzmäßigen
Verhalten hinausgehen , haben die Betroffenen Anspruch auf Eni -
fchädigung .

Sill Sfcttim 0C0Clt tlt Min6OCfofytt1Ufl0 / Gesundete helfen den Reuerkrankten
Alljährlich sucht die Kinderlähmung vornehmlich im Spätsommer

ihre Opfer unter der Jugend . Zwar gesundet der weitaus größte
Teil der Erkrankten , aber die Zahl der Personen , die von dieser
Krankheit gesundheitliche Einbußen durch Lähmung einzelner Körper -
teile zurückbehalten , ist nicht gering . Zum Schutz der Neuerkrankten
gegen das Auftreten von Lähmungen wird das Poliomyelitis - Rekon-
valszentenserum verwendet . Dieses wird aus dem Blut von Wen -
schen , die in den letzten Jaren eine Kinderlähmungserkrankung durch-
gemacht haben , gewonnen : denn die Personen , die diese Krankheit
überstanden haben , tragen Schutzstoffe gegen sie in ihrem Blut . Der
von der Kinderlähmung Genesene kann Blutspenden wiederholt in
Abständen von wenigen Wochen abgeben , ohne selbst die geringste
gesundheitliche Einbuße zu erfahren . Im ganzen Reich wird diese
gegenseitige Hile unter örtlicher Leitung der Gesundheitsämter durch-

geführt . Das gesammelte Blut wird vor der Abgabe an die Kranken
in den zuständigen Fachinstituten untersucht , so daß jeder Möglichkeiteiner Krankheitübertragung durch das gebrauchsfertig aufbereitete
Blutserum vorgebeugt werden kann .

Kinder und Erwachsene , die die Kinderlähmung in den letzten5 Jahren überstanden haben , werden zur Blutspende wie
in den Vorjahren aufgefordert werden . Ein Zusatzvon Lebensmitteln wird den Blutspendern in der Menge , die zum
Ersatz des entnommenen Blutes erforderlich ist , gewährt . Vielen
Kranken ist schon in den letzten Jaren durch das aus dem Blut der
Genesenden gewonnene Serum geholfen worden . Mögen die Ge-
nesenden auch jetzt wieder bereitwillig durch ihre Blutspende dazu
beitragen , daß das Heilmittel in genügender Menge für die neuer -
dings Erkrankenden eingesetzt werden kann .

Beschlagnahme der Kupferkeffel
Nach einer Bekanntmachung des Oberbürgermeisters sind samt »

liche Kessel aus Kupfer und Kupferlegierungen , ausgenommen solche
mit einem Fassungsvermögen von weniger als 5 Liter und Kessel ,die sich als Altmetall zum Zwecke der Metallverwertung bei Betrieben
des Altmetallhandels oder für Metallgewinnung befinden , beschlag-
nahmt und dem zuständigen Wirtschaftsamt zu melden . Melde »
pflichtig ist der Besitzer des Kessels, und bei Kesseln, die zum
Inventar eines Gebäudes gehören , der Hauseigentümer oder Haus -
Verwalter . '

Die Meldung hat außer dem Stichwort „Vorläufige Meldung
von Kesseln nach Anordnung M 61 " nur folgende Angaben zu ent -
halten : 1 . Anzahl der Kessel , 2. Standort der Kessel , 3. genaue
Anschrift des Meldepflichtigen .

Alles Nähere ist aus der Bekanntmachung zu ersehen.
Der Kaufmann muß auf die Marken achten

Gestützt auf Erfahrungen aus der Praxis,
'
wird im Pressedienst

des Einzelhandels ein Appell an die Kaufleute » gerichtet , die ver -
einnahmten Marken , Punkte oder Bedarfsscheine ebenso sorgfältig
zu behandeln und aufzubewahren wie bares Geld . In Berlin hat das
Haupternährungsamt , ebenfalls aus gesammelten Erfahrungen her »
aus , Veranlassung genommen , die Lebensmittelkaufleute der Reichs »
Hauptstadt zur sicheren Ausbewahrung der Bezugsausweise ebenso
wie der Ware zu verpflichten . Insbesondere werden die Kaufleute
ermahnt , auch bei der Hereinnahme der Marken sorgfältig aus die
ordnungsmäßige Abwicklung zu achten .

Durkacher Notizen
Der VsR . Dur lach weilte am letzten Sonntag in Pforzheim .

Durlach hatte wenig Glück, denn das Spiel endete mit 5 : 1 zu¬
gunsten von Pforzheim . — Am Sonntag treffen sich in Durlach
VfR . Durlach — FV . Sportfreunde Forchheim zu einem Freund -
fchaftsspiel um 3 Uhr . Vorher L - Jugendmannfchaft .

Was bringt dei Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 15.30—16.00 Violinsonate von

Tartini , Klaviermusik von Bach . 18.00—17.00 Koinertmusik von Grieg ,Wolf , Mcdlcr u a . 17 .15—18.30 Unterhaltung mit Hans Bund u . a.18 .30—19 .00 Der Zeitspiegel . 19. 15 —19 .30 Frontberichte . 20 .15 —22 .00
„Giuditta ", musikalische Komödie von Franz Lebar . — Deutsch -
landsender : 17 .15—18.30 Orchester- und Solistenmusik , Leitung :
Scinzkarl Weigcl . Ao . 19 .00—21 .00 Dritte Sendung des Reznicek-
Zvklus , Serenade G -Dur , deutsche Volkslieder , Traumspielsuite . 21 .00
bis 22 .00 Sommerliche Abendmusik .

\ tw -7okann - Jirauji -Jiomaj 'i t><rn H)atterifuxwicw \

(Franck ' sche Verlagshandlung , Stuttgart )

Inzwischen schließt sich die Türe zum Teezimmer leise . Strauß
steht im Zimmer , geht auf Tatjana zu , faßt ihre Hand und fragt :
„Haben Sie gehört ? Wir werden zum Hofball spielen ." — Sie nickt
gesenkten Blickes . — „Und wem verdanke ich das ? " — „Herrn Popa -
toff , denke ich?" — „Nein , Ihnen , nur Ihnen ! Alles hätte einen
anderen Verlauf genommen , wenn Sie nicht für uns eingetreten
wären , als dieser . . . dieser Mann mit der Pistole uns nicht spielen
lassen wollte ."

Tatjana versteht nicht , was einen anderen Verlauf genommen
hätte ? Strauß selbst weiß es nicht recht , aber die Gelegenheit ist
günstig für ein schmeichelndes Wort . Während Tatjana noch über -
legt , spricht er weiter , drängender , flüsternder : „Nun werde ich beim
Hofball spielen , vor dem Zaren und der Zarin und vielen Gästen . . .
und doch nur für etne , für Sie , Tatjana , n«r für Sie !" Sie fühlt
den Druck seiner Hand , fühlt sich zurückweichen und doch näher zu
ihm hingezogen , fühlt das Stocken ihres Blutes im Gefühl einer
unsagbar beseligenden Furcht und gibt allen versuchten Widerstand
auf . als seine Hände sie ganz nah heranziehen . „Für dich , Tatjana !"
flüstert er . Sie fühlt seinen Atem am Ohr , sühlt seineu Mund ,
seine Arme und versinkt zwischen Traum und Wirklichkeit im Glück
dieser Minute .

Alerandra geht über den Gang zurück. Sie lächelt zufrieden ,
alles geht ausgezeichnet . Popatoff hat ihr wortreich erzählt , daß
Boris Älexjewitsch für seinen Uebereiser mit einer Versetzung belohnt
wurde , nach Sibirien vielleicht , zum mindesten in die Provinz . Heute
noch wird er sein Lob erfahren , dann wird ihm der Mut vergehen ,
Tatjana Blumen und Briefe zu schicke » . ,

Die Tür ist geschlossen , im Zimmer ist es merkwürdig still.
Strauß wird doch nicht weggegangen sein ?

Leise öffnet sie. Ein Flüstern läßt ihre Hand zögern , ihr Ohr
beugt sich zum Türspalt . „Tatjana . . . " hört sie eine flüsternde
Stimme . Alexandra lächelt zufrieden . Ausgezeichnet , alles geht gut .
Sie drückt die Klinke nieder , ohne die Tür zu offnen , ruft , als ver¬

abschiede sie sich , in den Gang : „Auf Wiedersehen , Herr Popatoff !"
und tritt in das Zimmer .

Tatjana und Strauß sitzen am Tisch, und Tatjana reicht dem
Gast das silberne Körbchen mit dem Kuchen.

Ball im Walzerrausch
„Ja mei, Pepi , was hast denn da g

'
macht ? " — Pepi blickt kurz

auf und schreibt weiter . Noten . . . Noten . . . ganze Blätter voller
Noten liegen um ihn herum . „Was hat 's ? " fragt er so nebenbei .— „Die Cellostimme in der Einleitung hast d ' dem Horn hinein -
g'schrieben . . ." — „Nix is , Pepi ! I will dös vom Cello hör 'n ,
grad auf die Stell ' kommt mir 's an . Sofort mußt das ändern ,
sonst versaut mir unser Gründlinger heut abend die ganze Ein -
leitung . Weißt doch , wie der rausschmettert , wann er mal a Solo
zu blasen hat , und net genug tuu kamt, damit er auch ja gehörtwird ."

Pepi seufzt und greift nach der Cellostimme , um die Pause dem
Horn und dem Cello das Solo zu geben . Sieht dem Schani wieder
ähnlich , über Nacht einen neuen Walzer zu schreiben und ihn heut
abend schon zum Hofball spielen zu wollen . Steckt sicher wieder
eine Amour dahinter , eine Liebeserklärung in Walzerform , damit
pressiert 's alleweil . Tatjana -Walzer ! Pepi kennt sich aus mit den
Widmungswalzern : wann die Liebelei vorüber ist , kriegt der Liebes -
walzer einen neutralen Titel und alles ist vergessen. Dem „Tatjana -
Walzer " wird 's auch net anders gehen — wenn er gedruckt wird ,
steht vielleicht ebenfalls „Erinnerung an Petersburg " auf dem Titel -
blatt . — Jessas , jetzt sangt der Schani auch noch an Geige zu spielen ,und dabei soll ein Mensch Noten schreiben!

Strauß , im Hausrock , ein Taschentuch zwischen Kinn und Geige ,
geht hin und her und spielt sich die Finger geschmeidig. Passagen ,
aus und ab , ein paar Figuren . Plötzlich bleibt er stehen und spielt
die Violinstimme des neuen Walzers von dem noch feuchten Blatt
ab . Drei Noten klingen wie ein sehnsüchtiger Ruf immer wieder
auf , drei Noten , die einen Namen umschließen , der vom Glück einer
flüchtigen Minute strahlt . Wie verliebt in den Klang dieser drei
Töne , wiederholt die Geige schwärmerisch und sehnsüchtig das kleine
Thema , während Pepi sich krampfhast bemüht , seine Ohren zu
schließen, um diese drei Noten nicht in die Stimme des Kontrabasses
zu schreiben, der sie düster und schwer wie ein Schicksalsmotiv er -
klingen lassen würde .

Pepi schreibt, und Strauß träumt auf seiner Geige , keiner hört
das Klopfen an der Tür . Erst als es sich stärker wiederholt , fährt

Pepi herum , springt auf und geht mit der Feder in der Hand
zur Tür .

Draußen steht ein Mädchen mit Blumen . Pepi nimmt sie gleich-
gültig entgegen . Zu einem Walzer gehören auch Blumen . . . man
weiß Bescheid. Wird auch vorübergehen . . . wie allemal bisher .
Auch die kleinen Verlegenheitsworte kennt Pepi auswendig , er hört
sie im voraus und schon klingen sie an sein Ohr : „Eine kleine Auf -
merkfamkeit , die Damen . waren so liebenswürdig . . . gelt , Pepi , du
bringst die Blumen und die Noten zur Gräfin Wielhowfkij ? "

Pepi zieht die Klavierstimme hervor und gibt ihm die Feder
in die Hand : „A paar Wörtln sollten S '

schon draufschreiben . . ."

„Gut ." Strauß nimmt die Feder , auf die er nur gewartet , und
er schreibt die Widmung , die Pepi erwartet hat . „Komteß Tatjana
Wielhowfkij in Verehrung gewidmet von Johann Strauß . Peters »
bürg , 19 . Januar 1851."

Pepi nickt. Er weiß , wie es weitergeht . „Oh , welche eine Ueber»
raschung, " wird die Dame sagen , „diese herrlichen Blumen . Und
. . . oh . . . ein Walzer mit Widmung . . . entzückend!"

Aber als er Tatjana gegenübersteht , als sie Blumen und Noten
entgegennimmt und nur ein gehauchtes „Danke !" flüstert , fühlt er
sich selbst verlegen angesichts ihrer scheuen . Zurückhaltung . Alexandra
beugt sich über Tatjanas Schulter und liest die Widmung . Ein
Lächeln huscht über ihren Mund . „ Meine Tochter wird Herrn
Strauß noch selbst danken , richten Sie vorerst unsere Grüße aus ."— Pöpi macht ein paar ungeschickte Verbeugungen und nähert sichrückwärts der Tür . „ Erlaube mir viel Vergnügen beim Hvfball zu
wünschen !" Leise schließt sich die Tür . '

„Nun , Tatja ?" Alexandra forscht im Gesicht der Tochter . Sie
wartet auf ein Wort , einen Ton der Freude , vielleicht auf ein
Geständnis . Aber kann der Mund reden , wenn das Herz mit sich
Zwiesprache hält ? In Tatjana kämpfen Glück und Zweifel gegen-
einander . Sind die Männer so , daß sie h -mte die Mutter und morgendie Tochter lieben ? Ober daß sie, wie Boris , ihre Liebe bekennen,dann fortgehen und nicht wiederkommen , obgleich von der Antwort
auf eine Frage ihre Zukunft abhängen soll ?

Seit gestern , seit Strauß ihren Namen flüsterte , ist alles wie ein
Traum . Man darf nicht fragen , um ihn nicht zu verscheuchen. Man
darf nicht fragen : gilt mir dies Glück, mir ganz allein , oder lauert
zwischen Musik und Blumen erneute Enttäuschung ?

(Fortsetzung folgt !»
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Gedenktafel für Otto Markee
Am Geburtshaus von Unterrichtsminister Dr . Otto Wacker ,des verstorbenen Ehrenbürgers der Stadt O f f e n b u r g , wurde

durch die Stadtverwaltung eine Gedenktafel angebracht . Sie
soll das Gedächtnis an einen großen Sohn des Oberrheins allezeit
lebendig erhalten .

*
Michelseld : Um den vielbeschäftigten Müttern von Kleinkindern

eine Entlastung zu. schaffen, wurde durch die NSB . beschlossen , eine
Kinderkrippe zu errichten . Da es an geeigneten Räumlichkeiten
mangelt , soll vorläufig ein Holzbau erstellt werden . (er .)

Reilingen : Beim Schulbeginn trat zum erstenmal der neue 55akr.

einer sportlichen Veranstaltung der Verwundeten eines Porzheimer
Lazaretts trotz seiner Amputation des linken Unterschenkels im
Fünfkampf erster Sieger werden und den Ehrenpreis der Stadt
Pforzheim erringen . (au )

Heidelsheim : Die K -Prüfung mit Erfolg abgelegt haben die
HJ .-Flugschüler G . Bauer , R . Epple , W . Hauser und
H . Zimmermann . Bekanntlich ist hier seit einigen Jahren ein
bestausgebauter Segelflugplatz am Dattenberg erstellt und auch viel -
besucht. (au )

Forst : Eine Versammlung vereinigte die Mitglieder des Turn -
Vereins unter der Leitung von Vereinsvorstand Anton Schräg .
Er hieß bei der Begrüßung besonders die Mädel des BDM . will -
kommen , die sich der Vereinsabteilung im Handball anschlössen.
Anschließend wurde durch Turnwart Wilhelm G ö b e l über die
vorgesehene Winterarbeit des Turnvereins gesprochen. ^ er .)

Leopoldshafen : Die H a l m s r u ch t e r n t e ist beendet und als
mittelmäßig zu bezeichnen . Roggen ist rasch gereift aber fein ge-
blieben , so daß auch hier ein Ausfall besteht. Kartoffeln , Dickrüben
und alle Futterpflanzen benötigen einen ausgiebigen Regen .

Neureut : Der 45 Jahre alte Maurer Friedrich Ott stürzte beim
Obstbrechen vom Baum und zog sich so schwere Verletzungen zu,
daß er nach wenigen Stunden im Krankenhause starb .

< Zell a . H . : Am kommenden Donnerstag , dem 12 . August , führt
die Gaufilmstelle im Auftrag der Kreispropagandaleuung im
„Badischen Hos " den Film „ Zwei in einer großen Stadt "
vor . Derselbe bietet einen Querschnitt über das rege Leben in Berlin .

Freiburg : Vor einer Strafabteilung des Amtsgerichts Freiburg
wurden die unsauberen Geschäftspraktiken des seit 2ö. Januar in
Untersuchungshaft befindlichen Eugen D . einer näheren Beleuchtung
unterzogen . Der Angeklagte betrieb in Burg bei Kirchzarten auf
den Namen seiner Frau ein Verkaufsgeschäft in Haushaltsbedarfs -
artikeln . Immer mehr wurde es in der Bevölkerung des hinteren
Dreisamtales und bei den Bewohnern der anliegenden Schwarz -
waldgemeinden offenkundig , daß man bei D . nur Ware bekomme,
wenn man zum Austausch und zur Verrechnung mit nahrhaften
Sacken aufzuwarten in der Lage sei. Mit dem üblichen Geschäfts -
gewinn begnügte sich D . nicht , er forderte Ueberpreise , die weit über
die zulässige Gewinnspanne hinausgehen . Er wurde zu acht Monaten
Gefängnis , abzüglich sechs Monaten Untersuchungshast , und zu
Zövl) RM . Geldstrafe verurteilt . Der ungerechtfertigte Mehrerlös in
der Höhe von 3500 RM . wurde eingezogen und vom Richter ein auf
drei Jahre bemessenes Berufsverbot verfügt . (s .)

Stahringen : Der Landwirt und Fuhrhalter Basili Kamarow
von hier erlitt durch Sturz vom beladenen Erntewagen einen
Schädelbruch , der den Tod zur Folge hatte .

Psullendorf : In K l e i n s ch ö n a ch ist der im 67 . Lebensjahre
stehende Wagner und Landwirt Philipp Frey an den Folgen von
Verletzungen gestorben , die er sich bei einem Unfall in der Scheune
zugezogen hatte .

Germersheim : Bei Germersheim wurde aus dem Rhein
die Leiche eines etwa 25 Jahre alten Mannes geländet , dessen Tod

t >eg £ «rndesbauevntähvcv an das badische Candvolh :

Ahr habt mehr als Eure Pflicht getan!"h
In vier schweren Kriegsjahren habt Ihr in den Erzeugungs - und

Ablieferungsleistungen mehr als Eure Pflicht getan . Hierfür gilt
vor allem — neben den Aeltesten der Höfe, die kriegsbedingt wieder
zur Sense griffen — an der Schwelle des 5 . Kriegsjahres mein Dank
der Bäuerin ! Trotz Einberufung Eurer Männer , trotz erheblichen
Arbeitskräftemangels , trotz Schwierigkeiten aller Art in der Be-
triebsführung habt Ihr , meine Bäuerinnen , die Felder mustergültig
bestellt, um die Betriebe Euren Männern — der Sippe — zu er¬
halten . Damit ist auch bei weiterhin günstiger Gestaltung der Wit¬
terungsverhältnisse in diesem Jahre und für den kommenden Win »
ter dem Volk und seiner Wehrmacht das Brot gegeben.

Auch die Ablieferungsleistungen werden nach dieser
Ernte Eurer bisherigen vorbildlichen Haltung entsprechen !

Wenn sich da und dort Auswüchse zeigen und gewissenlose Ele -
mente den Versuch unternehmen , durch Hamsterei der Allgemein «
heit zu schaden, das Ansehen des Bauernstandes zu untergraben und

die Ernährungslenkung zu beeinträchtigen , so beweist Eure Stand
'-

haftigkeit und legt diesen Gesellen das unwürdige Handwerk ! Sorgt
auch dafür , daß in Euren Betrieben gegenüber den fremdstämmigen
Arbeitskräften der nötige Abstand gewahrt bleibt . Schließt Euch alZ
Dorfgemeinschaft noch mehr zusammen . Ein Jeder fühle sich mit -
verantwortlich in der Bewirtschaftung der Bauernhöfe unserer Sol »
baten . Ueberlegt täglich wie den Kriegerfrauen durch Maschinen -
und Gespanneinsatz oder Uebernahme einer sonstigen, vordringliche »
Arbeit der gemeinsame Dank für ihre einmaligen Leistungen bewie-
sen werden kann .

Jeder gebe durch sein Beispiel den Beweis einer tadellosen Hal -
tung , denn Ihr vollbringt Eure opfervolle Arbeit für den Sieg !

gez . Engler - Füßlin ,
Leiter des Gauamtes für das Landvolk

— Landesbauernführer —

etwa am 1 . August eingetreten sein muß . Die Personalien sind noch
unbekannt .

Gttlinger Tagesspiegel
Die Freiwillige Feuerwehr hält heute abend eine Uebung ab,

wozu sämtliche Löschzüge einschließlich der EF .-Trupps anzutreten
haben . — Am kommenden Sonntag findet auf der hiesigen Jahnwiese ein
Bannvergleichskampf des BdM . Leichtathletik statt , und zwar werden
die Banne Bruchsal , Bühl , Karlsruhe und Rastatt antreten . Der
Bann Karlsruhe wird hauptsächlich durch unsere Ettlinger Sport -
mädel , die sich . in letzter Zeit schon so viele hervorragende Siege
holen konnten , vertreten sein. Ein farbenfrohes Bild wird sich am
Sonntag auf der Jahnwiese entwickeln , denn jeder Bann trägt seinen
Sportdreß . Die Zuschauer können dadurch sofort die einzelnen Banne
erkennen . Die Kämpfe beginnen um 10 .30 und um 14 Uhr .

Kom Aochrhein
Die Stadt Waldshut empfing in den letzten Tagen zwei

hochgeschätzte Gäste , ^ -Obergruppenführer General der Polizei
Ho f m ann und Generalmajor Hermann Frommherz , einen
Sohn der Stadt . Beide wurden aus dem Rathaus von Bürgermeister
Birkenmaier feierlich empfangen und trugen sich in das Goldene
Buch der Stadt ein .

Das Fähnlein 6/728 des Rheinfelder Jungvolks wurde bei
den Gebietsausscheidungen des Reichssportwettkampses der HJ .
Gebietssieger für 1343 und stellte auch den besten Gebietseinzelwett -
kämpfer . Aber auch die Rheinfelder Jungmädel sicherten sich -den
Gebietsmeistertitel .

In der Generalversammlung beschloß die Autolinie Laufen -
bürg — Oberwihl G . m . b . H . ihre Auflösung . Die Linie war
aus kriegsbedingten Gründen schon seit längerer Zeit eingestellt,
heute wird sie von der Reichspost gefahren .

Im Hotzenwalddorf Rotzingen konnte Frau Marie Schäuble
geb. Baumgartner in guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit ihr
100. Lebensjahr vollenden . Ein Leben harter Arbeit liegt hinter
der Hundertjährigen .

In Säckingen starb im Alter von 80 Jahren der Seniorchef
der Firma Berberich A . - G ., Mechan . Weberei und Druckerei , Dr .
Theodor Berberich . (nie .)

Sie Asel Mainau von der Organisation Tobt gevachtet
Die Insel Mainau , im Besitze des Prinzen Lenhard von

Schweden , der sie von seiner Großmutter , der verstorbenen Königin
von Schweden , einer Tochter des Großherzogs Friedrich I . von
Baden , als Erbteil erhalten hat , wurde von der Organisation Todt
gepachtet . Das Schloß wurde . nach einigen baulichen Berände -
rungen Erholungsheim sür Fronturlauber der Organisation Todt .
Nach wie vor aber kann die Insel mit ihrem Reichtum an exotischen
Bäumen und Pflanzen besucht werden .

Der Mozartchor kommt in unseren Gau
Der Mozartchor der Berliner Hitler - Jugend , von dem sich

zur Zeit eine Gruppe von 80 Jungen und Mädeln auf einer Einsatz-
fahrt in Holland und Belgien befindet , wo sie deutschen Soldaten
und der Auslandsorganisation den Gruß des Reiches bringt , wird
in der Zeit vom lg . bis 22 . August in Hagenau , Wittels -
heim im Kreis Tann , Mülhausen und Lahr Konzerte geben.
Es ist dies die zweite Konzertreise , die diesen durch seine hervor -
ragenden Leistungen bekannten Chor in unseren Gau führt .

Im vergangenen Jahr führte der Mozartchor der Hitlerjugend
allein 150 Veranstaltungen und etwa 30 Sendungen im Reichs- und
Auslandsrundfunk durch . Diese Veranstaltungen erfaßten Arbeiter
in Rüstungsbetrieben und Eisenbahnbetriebswerkstätten , Soldaten in
Kasernen , Fliegerhorsten und Lazaretten , Bauern und Landarbeiter
bei D ôrsveranstaltungen , Jugendliche in RAD .- und Arbeitsdienst -
lagern und über 25 000 Mütter und Frauen bei Feierstunden .

Die letzte Einsatzfahrt führte den Chor mit besonderem Auftrag
in die luftgefährdeten Gebiete .

Den jungen Kameraden in Fabriken und Betrieben , die am
Arbeitsplatz ihren vordringlichen Kriegseinsatz leisten, widmet sich
der Mozartchor , wie zur Zeit alle Spieleinheiten der HJ ., im Rah¬
men der Appelle der schaffenden Jugend ganz besonders .

Mohnkapseln sammeln !
Schon wiederholt wurde auf die Wichtigkeit

der Erfassung von leeren Mohnkapseln
hingewiesen , da diese einen Wirkstoff enthalten ,
der zur Herstellung wichtiger Arzneimittel ver -
wendet wird . Verwertet werden Mohnkapseln ,
die ausgereist , trocken, gesund und von heller
Farbe sind . Einwandfreie Kapseln haben eine
strohgelbe oder bläuliche Farbe und zeigen
einen Horn - bis wachsartigen Glanz . Es ist
gleichgültig , ob die Kapseln ganz oder zer -

schlagen sind. Der anhängende Stengelanteil soll möglichst kurz sein.
Nicht übernommen werden Kapseln , die dunkel bis schwarz aussehen ,
klamm , feucht, lederartig oder fleckig sind, Schimmelbildung zeigen
oder muffig riechen . Starke Regenfälle während der Zeit der Ernte
und Reife beeinträchtigen die Oualitätsanforderungen . Mohnkapseln
ziehen die Feuchtigkeit nicht nur aus der Lust , sondern auch vom
Boden aus an und sind dadurch dem Verschimmeln ausgesetzt. Um
ein Verderben zu vermeiden , ist es unerläßlich , daß sie sofort
in einem trockenen , luftigen, ' vor Regen geschützten Raum gelagert
werden . Falls eine Lieferung der Kapseln lose nicht möglich ist ,
werden die zum Transport erforderlichen Säcke von den Aufkauf -
stellen zur Verfügung gestellt .

mir ., minus 2 : Breisach
! Siratzburg 225 Zmtr .,
Mannheim 250

Wasserstand des Rheins : Rheinfelden 213 '
173 Zmtr . , minus 2 ; Kehl 242 Zmtr ., plus 2
minus 2 ; Karlsruhe 377 Zmtr .» minus 4 ;
Caub 141 Zmtr ., minus 2.

Zmtr . :

KAUFGESUCHE

Personenwagen , 2—3 Ltr ., möglichst
bereift , zu kaufen gesucht . Badtschc
Presse , Karlsruhe , Waldstr . 23 .
ut erhaltenes Dwmrnfahrrad . mit
od . ohne Bereisung zu lausen ges .
Angeb . unt . Nr . 2325 an die BP .

Schreibtisch sow . Spiegelschrk . , evtl .
Tausch geg . eins . Kleiderschrk . ges.
Angeb . unt . Nr . 2318 an die BP .

ifcUch, sowie einige Stühle , 1 Nachts
tisch und Gardinen zu kaufen ges .
Angeb . unt . Nr . 2284 an die BP .

Küchenbüsctt , evtl . Küche kompl . « »(.
Angeb . unt . Nr . 2280 an die

Gut erh ., bequem «? Sofa zu kf. ges .
Angeb . unt . Nr . 2297 an di« BP

Gebr . Nähmaschine od . Chaiselongue
gesucht . Zu erfragen in der BP .

Hastsherd ges . f . 40 Pers . , ca .
140/85 Ztm . groß . Angeb . unter
ft 18625 an die Badische Presse .

Weiß . Küchenherd , nur gut erh . , ges.
Angeb . unt . Nr . 2317 an die BP .

Reise -Schreibmaschine dringend zu
kaufen gesucht . Preisangebote unt .
K 18650 an die BP .- Geschäftsstelle
Baden - Baden . LaNgestr . 38 .

Handspicltlavier od . elektrisches suche
zu kaufen . Angebote mit Preis
usw . erbeten unter Nr . 2330 an
die Badische Presse

Hai, » Harmonika oder Akkordeon zu
lausen gesucht . Angebote unter
Nr . 2072 an die Badische Presse .

Geige >/» mit Zubehör fite Schüler
aefucht . Angebote mit Preis unt .

r . 2235 an die Badische Presse .
Taschen - od . Armbanduhr , gut geh . ,

zu lausen gesucht . Angebote unter
Nr . 2305 an die Badische Presse .

Off . -Tolch f . d . Luftw . f . m . Sohn
ges. Ang . unt . Nr . 2320 a . d . BP .

iviftole , Kal . 7,65 , zu kaufen gesucht .
V . Lauber , Karlsruhe , Wolfarts -
weierer Straße 5/9 .

1 Trainingsanzug f . Gr . 1,75 Mtr .,

M ut' !
"esucht . Angeb . unt .

i« Badische Presse .
Grauer Herren -Uebergangsmautel f .

mittlere Figur zu kaufen gesucht .
Adr . abzug . in der Badischen Presse

Gebrauchter Wintermantel , Gr . 46,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2293 an die Badische Presse .

feilt erh . Rohrftiefel . Gr . 40—41. ZU
kaufen gesucht . Ang . unt . Nr . 22,8
«n die Badische Presse .

Vlostfaß . ca . 100 Ltr . , zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter Nr . 2132 an
die Badische Presse .

Ve-. re Mofliässrr sowie gebrauchten
Herren -Anzug zu kaufen gesucht
Ettlingen , Rvetnstr . 91 . 3. St .

« e ' ucht werden 2 weingrüne Miisser ,
& 200 Ltr . Angebote mit Preis -
angab » unter K 18576 an die BP .

WOHNUNGS - TAUSCH
Wohnungstausch . Biete neu herg .

7-Z .-Wohn . mit Bad in Straßburg
gegen eine 4—5-Z .- Wohn . u . Gar -
ten in Baden od . Württbg . Ang .
an Ala Airzeigen 473 Strasburg /
Elsaß .

Strasburg —Karlsruhe od . Umgeb
Tausche 5' /-- Zimmer - Wohnuug , 1 .
Stock . In bester Lage gegen 3' /--
bis 4>/>-Zimmer -Wobnung in Khe .
od . Umgebung f . Wohnungsberech -
tigte . Angeb . an Ala Anzeigen 476 ,
Straßburg .

Biete Haus , 5 Z . , Keller , Bad , Hüh
nerhof , Garten , Eisenbahn - und
Straßenb .-Verb . für mon . 30 Jt
Landkr . Stratzbnrg gegen 2—3-Z .-
Wohnung in Baden . Angeb . unt .
K 18632 an die Badische Presse .

Karlsruhe . 4 Zt . , Maus . , eigen . Bad ,
2 Balk ., 2 Keller . S "
schöne
Heidelber . WWW
Rastatt oh . B .-Baden zu tauschen .
Angebote unter Nr . 2153 an die
Badische Presse .

k., 2 Keller , Stockwerksbza . ,
Lage , geg . gl . Wohnung tn

bera , Bruchsal , Ettlingen ,

Geboten Z-Zimmerwohnung m . Zu -
behör in schöner Wohnlage von
Mannheim . Gesucht in Karlsruhe ,
Ettlingen , Rastatt , Pforzheim ,
Bretten . Bruchsal oder Landort ,
auch Südpfalz , 2—3-Zimmerwoh -
uung oder welches Einfamilien -
Haus gibt 2—3 leere Räume ab ?
Angeb . unt . Nr . 2299 an die BP .

3-Zimnier -Wohnung , KSe .-Weft , geg .
3-Z .- Wobng . im Schwarzw . oder
Odenwald od . Württ . zu tauschen
ges . Ang . unt . Nr . 2220 a . d . BP .

MIETGESUCHE
Raum zum Einstellen der Möbel von

2 Zimmern auf dem Lande in der
Umgebung von Kehl gesucht . Ang .
unt . K 18666 a . d . Badische Presse .

Unterftetlraum f . Möbel Nähe Karls -
ruh - gesucht . Angebote unter
Nr . 2314 an die Badische Presse
oder Telefon 3569 Karlsruhe .

Keller (groß , warpi > oder Stallung
zu mieten gesucht . Angeb . unter
Nr . 2291 an die BP . erbeten

Leerer Raum , parterre , für Büro
geeignet , in Stadtmitte zu mieten
gesucht . Angebote unter K 13382
an die Badische Presse

3-Simmer -Wohnung , oder größere ,
im Gau Baden , Lage gleich , zu
mieten gesucht . Angebote an M .
Klammroth , Straßburg t . Elsaß ,
Moltkestraß « 10.

z^ z -Zimmerwob » >nig tn klein . Ort
im Schwarzwald oder Kraichgau
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 2293 an die Badische Press « .

2 Schlafzimmer . 1 Wohnzimmer m .
Penston von ruhiger Familie auf
Kriegsdauer gesucht . Angeb . unt .
Nr . 2283 an dt » Badische Press ».

S -Ziinmer -Wohnung zu mieten ae-
sucht «auch Vorort ) . Angeb . unter
Nr . 2303 an die Badische Presse .

1—S leere od . mSbl . Zimmer , mögl .
Albtal und Bahnnähe , sofort zu
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 2303 an die Badische Presse

1 od . S leere Zimmer t . d , Umgeb .
von Karlsruhe gesucht . Angeb . u .
Nr . 2324 an die Badische Presse

Wir suchen lausend Zimmer tn Gag -
genau für ausländische Arbeits -
kräste . Anzufragen unter K 17654
an die Badische Presse .

BerusstSriocS Fräulein sucht beizbar .
möbl . Zimmer im Zentr . d . Stadt .
Angeb . unt . Nr . 2296 an die BP

Netterer , alleinstehender Herr sucht
bei guten Leuten leeres Zimmer
als Dauerheim . Angebote unter
Nr . 2316 an die Badische Presse .

LeereS Zimmer tn Ortschaft Nähe
von Karlsruhe sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 2231
an . dt » Badische Presse .

Möbl . Zimmer mit Küchenbenützum
v . berufst . Frl . sof . od . 1 . 9 . « es
Angeb . unt . Nr . 2310 an die BP .

LeereS Zimmer tn Ortschaft Nähe
von Karlsruhe sosort zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 2216
an die Badische Presse .

In Baden -Baden od . Umgeb . Zim -
mer mit 2 Betten auf 1 . Sept . od .
später von ruhigen Leuten gesucht .
Wäsche vorhanden . Angebote unt .
Nr . 2307 an die Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE

_ Halbtagsarb . irgend
welcher Art . Angeb . unt . Nr . 2282
an die Badische Presse .

Berläuserin sucht Stelle in Lebens '
Mittelgeschäft auf sof . , auch halbe
Tage . Angebote unt . Nr . 2311 an
die Badische Presse .

STELLEN » ANGEBOTE
Diplomingenieur »der Techniker , der

Statik u . Festigkeitslehre beherrscht
und Gruppenleiter in Abwesenheit
vertreten kann , von Andustrieun -
ternehmen gesucht . Aussührliche
Angebote mit Zeugnisabschriften .
Lebenslauf und Lichtbild erbeten
unter „227/11 " an Ala . Wien I .
Wollzeile 16.

Erfahrene Fertigungsingenieure aus
dem Gebiet der Zerspanung , Ver -
formung , des Zellenbaues , als Be -
rater für Konstruktionsarbeiten ge-
sucht . Herren mit geeigneter Vor -
bildung und reicher Erfahrung
werden gebeten , ausführliche An -
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis «
abschriften und Lichtbild zu richten
unter „711/5 " an Ala , Wien I.
Wollzeile 16.

Polsterer sucht Emil Grethel » Eo .
G . m . b . H ., Werl Bühl (Baden ) .

Techniker mit guten Kenntnissen tn
der Bedienung von Funkgeräten ,
unbedingt verläßlich , von Jndu -
strieunternehmen dringend gesucht .
Bewerber kann kriegsversehrt sein .
Ausführliche Angebote mit Lebens
laus , Zeugnisabschriften und Lichta
bild erbeten unter „ TE . 1138" an
Ala . Wien I . Wollzeile 16.

Industrieunternehmen sucht per so-
fort Konstrnltenre f . Vorrichtungs -
bau . Auch Herren anderer Fach -
richtung wird Gelegenheit gegeben ,
sich einzuarbeiten . Genaue Angeb
mir Lichtbild , Lebenslauf u . Zeug -
nisabschriften erbitten wir unter
„ 22—112" an Ala . Wien I . Woll -
zeile 16 .

Chemischer Biirobrdarf . Wir suchen
Serien

mit besten Beziehungen zu
roßverbrauchern . Gesl . Zuschrift ,

unter B . C . 702 an Anzeigen -
Segemann , Büro Frankfurt a . M . ,
z «tl 123 .

1 Härte - und Priifingenieur für die
Material - und Härteprüfung für
sofort gesucht . Ausführliche Be -
Werbungen m . handgeschr . Lebens -
lauf , Gehaltsanaabe und frühester
Eintrittsmögltchkeit sind zu richten
unt . K 18613 a . d . Badische Press ».

Wachleute f . Karlsruhe sucht Karls
ruber Wach - u . Schlteßgesei
Kaiferftr . 106 , Telefon 577.

Wachmann für unsere Betriebsanla -
gen gesucht , auch für ältere Perso -
nen geeianet . Vorzustellen auf
unserem Personalbüro Helmholtz
straße 1 , Pfannkuch & Co

Fabrikvetrieb fucht zuverlSff . Mann ,
der die Motorspritze bedient . An -
lernung ersolgt . Zimmer wird ge-
stellt . Angebote unter K18601 an
die Badische Pres se .

Per sofort fuchen wir einige kräftige ,
zuverlässige Arbeiter zur Verwen¬
dung im Packraum und Lager .
Angeb . unter K 18034 an die BP .

« aufm . Lehrling od . Anlernling von
Weinaroßhandlung gesucht . Ang .
unt . K 13647 a . d . Badische Presse .

Mann oder Frau , stadtkundig und
radfahrend , zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Anaeb , unt . K18620
an die Badische Presse .

vuchhalterttn ) , bilanzsicher , das
Durchschreibesvstem und alle vor -
kommenden kaufmännischen Svar -
ten restlos beherrschend , tüchtlae
und infolge mehrjähriger Prarls
durchaus erfahrene Kraft , von hie -
stgem Großunternehmen der Solz -
bearbeltungsbranche zum raschmög -
lichsten Eintritt gesucht . Schriftl .
Angebote mit Lichtbild . Zeugnis -
abschriften und Gebaltsa 'nfvrüchen
erbeten unter K 18596 an die
Badische Presse .

Perfekte Maschinenschreiberinfür
Heimarbeit oder sonstwie aefucht .
Angeb . unt . Nr . 2319 an die BP .

Mädchen für Militärkantine sofort
oder später gesucht . Anaeb . unter
Nr . 2304 an dt » Badtfch » Press ».

Bürohilfe sofort ganztags f . leichte
Arbeiten gesucht . Lediglich gute
Handschrift erforderlich . Angebote
unt . K 13613 a . d . Badische Presse .

Anwaltsgehilfin bzw . Stenotypistin
auf 1 . Olt . od . früher gef . Dr .
Jngenohl & Klumpp . Rechtsan¬
wälte . Karlsruhe , Kaiferftr . 94 .

Kontoristin in angenehme Dauer -
stelluug (nur ganztags ) sofort od .
später gesucht . Angebote unter
K 18619 an die Badische Presse .

Di » Organisation Todt sucht sür
ihren umfangreichen Nachrichten -
dienst — auch für die befetzten Ge -
biete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 und 35 Jahren . Be -
Werbungen mit Lichtbild , handge -
schriebenem Lebenslauf sowie Zeug -
nisabschristen erbeten an Orgam -
sation Todt , Zentrale — Personal »
amt , Berlin - Eharlottenbnrg .

Tckorateurin f . einfache Schaufenster '
dekoration für Karlsruhe oder
Pforzheim gesucht . Meldung an
unser Personalbüro Karlsruhe ,
Helmholtzstr . 1 , Pfannkuch & Co .

Tie Organisation Todt sucht Nach '

mit Lichtbild und handgeschriebe -
nem Lebenslauf fowie Zeuguisab -
fchriften erbeten an Organisation
Todt , Zentrale — Personalamt ,
Berlm -Charlotteuburg .

es , solides Fräulein od . Frau
als Bedienug sof . gesucht , auch als
Aushilfe 4—5 Tage in der Woche .
Stadt Madrid , Dnrl . , Seboldstr . 18

Haushälterin zu älter . Ehepaar in
Dauerstellung gesucht . Angenehmes
Arbeiten , Etagenheizung . Zureise
wird vergütet . Angebote an A .
Kavser , Privat , Straßburg/Elsaß ,
Wimpfeltngstraße 44 . 1 . St .

Eine tucht . Haushälterin für Beamt .
zur Führung eines frauenlosen
Haush . gesucht . Aelt . Witwe ohne
Anhang angen . Evtl . spät . Heirat .
Angeb . unt . Nr . 2315 an die BP .

Zimmermädchen , auch Anfängerinnen ,
gesucht . Hotel Germania , Khe .

Weibliche Arbeitskräfte für sofort ge-
sucht . Zu melden bei H . F . und
Ph . F . Reemtsma , Werk Baden -
Baden .

Wie bewahrt man
die Milei - Sehlagfihigkeit ?

Milei W ist feuchdgkeltsempfmd *
lieh. Lagern Sie «, steta trocken .
Entnehmen Sie das Pulver nur mit
einem trockenen Löffel. Verschlie¬
ßen Sie nach der Entnahme wieder
sofort die Dose. Nur staubtrockenes

Pulver ist scblnftüditig .

der milefageborene Ei-Austauschstoff

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate #
Gesellschaft m .b .H . München 8

Suche kinderliebes Tagesmädchen zu
einem 2jährig . Jungen . Evtl . auch
Pflichtjahrmädchen . Leopold Zim -
mermaun , Seifenfabrik , Karlsruhe ,
Vorholzstraße 1 .

Suche zuverläff . Mädchen od . ??rau
zur Unterstützung der Hausfrau in
kl . Haushalt a . d . Lande b . Vil -
lingen . Angebote erbeten unter
Nn . 2329 an dte Badische Presse .

Gut empiohl . junges Mädchen als
Ladenhilfe gesucht . Schwarzwald -
Drogerie . Khe . , Schillerst ! . 53.

Hausgehilfin sucht Karl Jock , Karls -
ruh «, Kaiserstraße 179.

« uch bei teder Tablett «,

SiCpAoscafok
toll man »ran »eitle« ;

(Tdaß zur Herstellung von Heilmittel ' .
viel Kohle gebraucht wird. Deshalb

1 nicht mehr SilphoscaJLn nehmen
I Urft) nicht ifter als e« die Bor-'

schrift verlangt I Bor allem aber,
wirtlich nur dann, weit» et un»e-

l dingt nottut . Wenn alle die » ernst.
' lich befolgen» bekommt jeder Sil-

phoscalin , der es braucht , tn den
?lvotheten . und zugleich wird '« . .

| füllt di- '

Hacole .- Spaet JCoMe !
C* rl Bühl er, Konstanz ?

Fabrik pharm . Präparate



FAMI LI E N -ANZ EIGEN
Y Isote , geb . am 11 . August 1943 .Unsere 2. Tochter ist angekommen :rrledal Seifte Iber , gebor . Bangert ;Adolf Schreiber , Steuer - Inspektor ,Ettlingen / Pulvergartenstraöe 11.

Als Verlobte grüßen :® # ljTud Gündner / Karlsr ., Kriegs -»tr . 87 ; Emil Ochs , Oberarzt i. e . Art . -r 9 ' / Ettlingen , Spinnerei . August 194i ,

Tiefstes Leid brachte uns
die noch unfaßbare Nach -

A rieht vom Heldentod mei¬
nes innigstgeliebten Gatten und
guten Lebenskameraden , dem
glücklichen , treusorgenden Vater
seines Töchterchens , unseres Ib .
Schwiegersohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Erwin Eitel
Stabsfeldwebel und Zugführer In
einer Pz .-Aufklärungs -Abteilung ,Inhaber des E.K. 2 und anderer
Auszeichnungen , Teilnehmer des
Polen -, West - . u . Balkanfeldzuges .
Er erlag am 17. Juli für seine
Lieben in der Heimat , im blühen¬
den Alter von beinahe 35 Jahren ,auf einem Hauptverbandsplatz
seiner Verwundung urtd wurde
am 18. Juli auf einem Heldenfried¬
hof nordöstlich Orel beigesetzt .
Karlsruhe , 12. August 1943 .

In stiller Trauer :
Die Gattin : Lore Eitel , geb .
Hill , mit Töchterchen Inge -
Lere ; Paul Hill und Frau ;
Frieda Reger , geb . Eitel , und
<»atte , z . Z. im Osten ; Anna
Müller , geb . Eitel , und Gatte ,z . Z. im Osten ; Olga Feller ,
geb . Eitel , und Gatte ; SophieHaas , geb . . Eitel , u . Familie ;
Luise Hermann , geb . Eitel ,u. Familie ; Otto Eitel , z . Z.
im Osten , u . Braut ; Otto u .
Richard Hill und alle Ver¬
wandten .

JT . Kurz nach dem ersten
freudigen Wiedersehen in

.ÄL der Heimat erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß
unser einziger , hoffnungsvoller ,braver Sohn , mein innigstgelieb -
ter Bruder

Hermann Münch
Grenadier in einer SMG .-Komp .,drei Tage nach seiner am 21. 7.
43 erlittenen schweren Verwun¬
dung im blühenden Alter von
19 Jahren für seine geliebte Hei¬
mat in einem Lazarett gestorben
ist . Er ruht auf einem Ehrenfried¬
hof in Brjansk .
Karlsruhe , Sofienstr . 28.

In tiefstem Schmerz : Die Eltern :
Hermann Münch und Viktoria ,
geb . Mayer ; die Schwester :
Helene , u. alle Anverwandten .

Allen denen , die uns in unserem
schweren Leid ihre Teilnahme be¬
kundeten , herzlichen Dank .
1 Seelenamt : Dienstag , den 17.
8. 43 , 9 Uhr , St . Stephan . Nach
Fliegeralarm Um 10 Uhr .

Am 27. Juli 1943 fiel in den
schweren Kämpfen bei
B]elqorod , im blühender »

Alter von 24 t'a Jahren , unser ein¬
ziger , heißgeliebter Sohn , Bruder
und Bräutigam

Hans Heinrich Liede ^
Leutn . u . Komp -Fuhrer in einem
Inf .-Rgt . /Inh . des E. K. 1 u. 2, des
silb . Verw .-Abz . , des Inf . -Sturmabz .,
der Ostmed ., u . and . Auszeicnng .
Karlsruhe - Durlach , 10 . Aug . 1943
Rittnertstr,aße 37 .

In tiefstem Leid ,
Heinrich Liede und Frau Mar¬
garete / geb . Schikora ; Mar¬
gret Liede ; Ellinor Altfelix .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns alle die tieftrau -
rige Nachricht , daß unser

lieber Sohn und Brüder

UfFz . Alfons Kunz
im Alter von 22 lh Jahren , am 16 . 7 .
1943 bei den schweren Kämpfen
bei Orel gefallen ist .
Raichanbach , den 9. August 1943 .

In tiefem Leid :
Vater - Josef Kunz ; Geschwis¬
ter ! Leo u . Anneliese Kunz .

_ IM . Unerwartet hart u . schwer
JK9 ( j trat uns die traurige Nach -

A rieht , daß unser lieber ,
braver Sohn , unser herzensguter
Bruder , Schwager und Onkel

Karl August Stark
Gefr . u . Gruppenführer in einem

Grenadier -Regiment
am 31. 7. 43 einer schweren Ver¬
wundung , die er bei den harten
Kämpfen im Raum von Orel am
20. 7. 43 erlitt , wohlvorbereitet
verschieden ist . Er gab sein jun¬
ges , hoffnungsvolles Leben im
Alter von 22 Jähren für uns und
sein geliebtes Vaterland . Fern
der Heimat ruht er unvergessen
auf einem Ehrenfriedhof .
Weingarten , den 8. August 1943 .

In tiefem Schmerz :
Alb . Stark , Reichsbahnarbeiter ,
und Frau Luise , geb . Spohrer ;
Alb . Stark , z . Z. im Osten , und
Frau Hedwig , geb . Schmidt ;
seine Schwester : Luise Stark ;
Ernst Stark , Gefreiter , z . Z. im
Süden , sowie alle Verwandten .

Todes - Anzeige .
Unerwartet rasch starb heute morgen», 5 Uhr meine liebe , gute , treu be¬
sorgte Mutter , Tochter , Schwester
und Schwägerin

Frau Anna Stöffler
geb . Armbruster

im Alter von 40 Jahren .
Karlsruhe , den 11 . August 1943
Schwanenstraße 21 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Kind : Emil Stöffler ; Frau
Mfna Armbruster ; Geschwis¬
ter : Emil , Rudi , Julius , Fritz ,
Rosa , Helene , Luise , Berta ,
und Schwägerin .

Die Beerdigung findet Freitag ,
11.30 Uhr statt .

Nach langem Warten traf
uns die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber ,

unvergeßlicher Bruder , Schwager ,Neffe und guter Onkel
Oskar Burkart

Oberzimmermannsmaat , Inhaber
des Blockadebrecherabzeichens ,
Inri blühenden Alter von 27 Jahren
auf hoher See sein hoffnungs¬volles Leben für seine geliebteHeimat dahingab .
Mörsch (Bismarckstr . 16), Frank¬
furt , den 9. August 1943.

In tiefer Trauer :
Im Namen der Geschwister und
aller Verwandten : Familie Karl
Bauer .

fiJSLti Auf ein frohesWiedersehen
hoffend , traf üns dieunfaß -

« bare , schwere Nachricht ,daß mein lieber , herzensguterGatte der treu sorgende Vater
seiner beiden lieben Kinder , un¬
ser lieber Sohn , Schwiegersohn ,Bruder , Schwager und Onkel
Obergefr . Eugen Fischer

bei den schweren Abwehrkämp¬fen bei Orel in treuer Pflicht¬
erfüllung für Großdeutschlands
Zukunft im Alter von 35 Jahren
den Heldentod fand . Wer ihn
kannte , weiß , was wir verloren .Fern der Heimat ruht er unver¬
gessen von seinen Lieben in
fremder Erde .
Hilsbach , Weiler und Rotenfels .

In stiller Trauer :
Frau Meta Fischer , geb . Trunzer ,mit Kindern Melanie u. Eugen ;
Mutter : Lina Fischer ; Lina Vetter ,
geb . bischer , u . Kind ; Bruder :
Theodor Fischer mit Familie u .
Schwager Franz Vetter u . alle
übrigen Verwandten .

Trauergottesdienst findet am 15.
8. 43, nachm . 1 Uhr , in derJKirche
zu Hilsbach statt .

hWj ] Unser lieber , guter Sohn ,
WW Bruder , Schwager u . Onkel

^ Hauptlehrer
Paul Essig

Oberfeldw . in einem Gren .-Rgt .,Inh . des Krjegsverdienstkreuzes
,m . Schwertern u . Verwundetenabz .
fand am 20. Zu Ii 1943 in treuer
Pflichterfüllung im Alter von 36
Jahren in den Kämpfen bei Bjel -
gorod den Heldentod . Er wurde
auf einem Heldenfriedhof im
Osten beigesetzt .
Bretten , 8. August 1943.

In tiefer Trauer :
Georg Essig , Leutnant der Gen¬
darmerie a . D., u . Frau ; Georg
Essig , jg .( Oberzahlmeister in
Zoppot , mit Familie ; Gertrud
Essig , z . Zt . D.R.K.-Schwester
im Osten .

Gedächtnisfeier ' : Sonntag , den
22. Aug . 1943, 14 Uhr , Stiftskirche .

JL , Am 30. Juli 1943 fand bei
pOf ] den Kämpfen um Orel

dm ms in geliebter Jüngster
Sohn , unser guter , lebensfroher
Bruder , Schwager und Onkel
Feldw . Erich Springmann
Zugführer in einer Panzerabwehr ;
abteilung , Inh . des E.K. 2, des
Kriegsverd .-Kreuzes u . d . Ostmed .
im blühenden Alter von 28 Jahren
den Heldentod . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Ottenhöfen i. Schw ., Hotel Sternen .

In tiefer Trauer :
Karoline Springmann Wwe . ;
Gefr . Bertold Springmann , z .
Z. im Felde , u . Frau Linde ,
geb . Frascoia ; üffz . Josef
Springmann , z . Z. im Felde ,
u. Frau Lotte , geb . Konrad ;
Matr .-Gefr . Fritz Springmann
u. Frau Elfriede , geb . Maier ;
Alice Springmann ; u . Anverw .

Nach längerem , mit grofäer Geduld
ertragenem Leiden entschlief mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Opa

Max Sasse
Karlsruhe . Werderstr . 24, Frel -
burg , Cuxhaven , 10. August 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fruu L. Sasse , geb . Zipf ; Max
Sasse u . Frau , geb . Lieb ; Emma
Semrau , geb . Sasse ; u . 2 Enkelk .

Todes - Anzeige .
Unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter,Schwägerin und
Tante , Frau

Wilhelmine Enzmann
geb . Vollmer

starb nach längerem Leiden im
Alter von 69 Jahren .
Karlsruhe - Durlach , 11. Aug . 1943
Auerstraße 19.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Herrn . Enzmann .

Die Beerdigung findet am Freitag ,-Vi3 . August , 15.00 Uhr statt .

Nach langem , schweren Leiden ver¬
schied am 10. August 1943, uns . liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Johanna Weschenfelder Wwe.
geb . Kobald

im Alter von nahezu 65 Jahren .
Karlsruhe - Durlach , 12. Aug . 1943
Auerstraße 19.

In tiefer Trauer : Fam . Julius
Weschenfelder ; Fam . Alfred
Weschenfelder ; Familie Max
Kappler .

Beerdigung : Freitag nachm . l/i4 U.

Danksagung . Für aie vielen Be¬
weise herzl . /Anteilnahme , sowie für
die schönen Blumensoenden beim
Heimgange unseres lieben Kindes
Siegfried Kurt sagen wirim Namen
aller herzlichen Dank und bes . Dank
Herrn Pfarrer Jäger für die lieben ,
trostreichen Wone am Grabe .

Luise Emmert und alle An¬
gehörigen .

Kcrlsruhe - Aue , 11 . August 1943.

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise
aufrichtiger Anteilnahme an dem
schweren Verluste , der uns durch
das Ableben unseres geliebten
Gatten und Vaters betroffen hat ,sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , sage ich allen Ver¬
wandten , Freunden u . Bekannten
meinen herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Erna Farny , geb . Kauf¬
mann ,* und Kinder .

Karlsruhe , den 12 . August 1943
Weifenstraße 2 b .

All denen , die so freundlich an
unserer Trauer Anteil genommenhaben , danken wir von Herzen .

Dr . KempfF , Landger .-Präs . a . D.
Karlsruhe , 10 . August 1943.

Vielen herrlichen Dank all denen ,die uns durch ihre Teilnahme beim
Heimgange meines lieben , herzens¬
guten Mannes und treusorgenden
Vaters , unseres lieben Großvaters ,
Schwiegervaters , Bruders u . Onkels
durch mitfühlende Trostworte und
Blumenspenden erwiesen .

In tiefem Schmerz : \
Margarete Mehlem ; nebst
Angehörigen .

Karlsruhe , den 9. August 1943
Gluckstraße 4

Statt Karten . Beim Tode meines
Mannes , Pionier Friedrich Ewald ,durfte ich so viele Beweise aufrich¬
tig . Teilnahme erfahren , daß es midi
drängt , allen denen zu danken , die
ihm die letzte Ehre erwiesen haben .
Ganz befand . Dank Herrn Pfarrer
Neumann für die trostreichenWorte ,und der Wehrmacht für die Ehren¬
bezeugungen am Grabe .

Für alle Angehörigen : Frau
Emilie Ewald .

Karl «ruhe - Durlach , 17. Aug . 194 **.

Für d . viel . Beweise herzl . Anteil », .,sowie für die Kranz - urBlumensp .,die uns bei d . schmerz !. Verlust uns .Ib . Vaters , Großvaters , Schwieger¬vaters , Schwagers u .Onkels Gustav
Altfelix , Oberpostsekr ., zugegan¬gen sind , sagen wir hiermit allenherzl . Dank . Bes . Dank d . Ortsgr .der NSDAP ., der HJ . Bann 109 u

'
Standort Durlach , d . Kriegerkame¬radschaft , Herrn Dek . Schule , d . Ob -
Postdirekt . u . Postamt II Karlsruhe ,sowie der Hausgemeinschaft .

In tief Trauer ? Frau Frida Alt¬
felix Wwe . ; nebst Angehörig .Karlsruhe - Durlach , 12. 8 . 1943.

EMPFEHLUNGEN
Union , Vereinigte ftoufftätten<sf. m . f>. H .. Kbe .. Kaiserstrake

Freitag : Wildverkaus gegen Ab
gäbe von halben Äletfcömarfcn
für eingetragene Kunden .

Pfefferte . Inh . H . Gropp . (Srb <
Prinzenstraße . Rehwild - Verlaufs
Freitag , 13. 8 . 43, vormittags ab
S Uhr , auf die Nr . 1101— 1800 a- gAbgabe von halben Fleischmarren

Nähmaschinen und Schreibmaschinen
repariert rasch und gewissenhaft
Piepenbrink . Mechanikermst . , Stbe.
Schlltzenstrahe 36. Tel . 7731.

Aum Schutze der Familie eine Le
bensversicherung . Sie erhalten füreinen Monatsbeitrag von
M .M, 9 .70 ab einem Alter von 25 I

W li -JS H N >» " 30 I
.. 13 .30 .. „ .. 35 ,
.. 16.40 40 ,

<£>.# 5000 .— Versicherungssumme ,fällig sofort beim Tode oder beim
Alter von 65 Fahr . — Kriegsgefahrist gegen einen einmalig . Zuschlaglt . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapitalversicheruug als Ab
tersversorg . umwandelbar in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lrbensvers . -Gcscllschast,Alte Berlinische von 1836 . Ver -
sicherungsbestand zirka 1 Milliarde .
Bezirksdirektton Karlsruhe , Kaiser '
strafte 175 . Fernruf 886 .

Ein fchSneS Eigenheim auch für Sie
In unserer Eigenheim -Bildschauam Samstag , 14. Aua . 1943 , von
14 —IS Uhr , am Sonntag . 15.
Aug . 1943 . von 10—19 Ubr , in
Karlsruhe , „Zum Moninger '
iGartensaal ) , Kaiserstr . 14? , erbal
t«n Sie kostenfreie Finanzierungs
beratung über steuerbegünstigtes
Bausparen . Wenn am Besuch ver -
hindert , fordern Sie Prosp . A 58
an von der „ Leonberger " , Deutsch -
lands zweitgrößte private Bau -
sparkasse . Leonberg bei Stuttgart .

Flieaerbeschädiate kaufen Bett - . Haus '
und Leibwäsche . Kleider - und An -
ziigstoffe bei Vorlage von Mustern .
Interessenten geben Anschrist unt
K 18631 an die Badische Presse .

DURT. 1 CH / PFINZGAU |

AMTLICHE ANZEIGEN
Beifolgende Anordnung des Landes -

wirtschaftsamtes für den Wehr -
wirtfchaftsbezirk v b wird hiermitveröffentlicht .

Bekanntmachung .Auf Grund der Anordnung M 61der Reichsstelle Eisen und Metallüber Beschlagnahme , Meldepflichtund Ablieferung von Kesseln aus
Kupfer und Kupferlegierungen vom30. Juni 1943 sind sämtliche Kesselaus Kupser und Kupferlegierungen ,auch solche mit Ueberzüaeu , Be -
schlägeN , sonstigen Bestand - oder
Zubehörteilen aus anderen Me -
tallen oder sonstigen Stoffen , mit
Ausnahme der
a ) Kessel mit einem Fasluuasver '
mögen von weniger als 5 Ltr . .d ) Kessel , die sich als Altmetall
zum Zwecke der Metallverwertunab»i Betrieben des Altmetallban -
dels oder Betrieben der Metall -
gewinnung befinden , beschlag -
nahmt .
Trotz der Beschlagnahme sind er -
laubt :
a ) die Weiterbenutmng der be -
schlagnabmten Kessel am bisher !-
gen Ort und für den bisherigenZweck,b) die AuSbesse ^ ing schadhaft ge¬wordener Kessel , auch wenn da -
mit eine vorübergehende Entfer -
nnng vom bisherigen Ort verbnn -
den ist.
Tie beschlagnahmten Kessel sind
bis zum 20 . August 1943 dem
Wirtlchaftsamt zu melden , in des-
fen Bezirk sie sich besinden . Melde -
Pflicht !« ist der Besitzer lGewahr -
samsinbaber oder Benuver ) , auchwenn das Eigentums - oder son -
stige Verfügungsrecht einem an¬deren zusteht und sür die zum In -
ventar eines Gebäudes gehörigen
Kessel der Hauseigentümer oder
der Hausverwalter .
Die Meldung an das Wirtschaft ?
amt ist zunächst ohne Vordruck zu
erstatten und soll unter dem Stich -
wort „vorläufige Meldung von
Kesseln nach Anordnung M 61" nur
folgende Angaben enthalten :
1 . Anzahl der Kessel .2. Standort der Kessel ,3 . gcnaue Anschrift de? Melde '
Pflichtigen .
Karlsruhe , den 11 . Angust 1943.Ter Oberbürgermeister > .
Wirtschaftsamt I .

Reinemachefrau zu sofort ganz - oder
halbtäg . f . Avotbeke gesucht . Hirsch -
apotheke Karlsrube - Turlach .

2 oder 3 leere Zimmer , möglichst m.Küche , in Turlacb oder Umgebungv . inngem Arztebepaar zu mieten
gesucht . Angebote unter K 18705
an die Badische Presse .

Berufstätiger Herr , Ende 50 . allein -
stehend , sucht möbliertes Zimmer .
Angebote unter Nr . D 283 an die
Badische Presse .

Stall mit Scheune zu mieten gesucht .
Angeb . nnt . Nr . 2250 an die BP .

Eine Wolldecke verloren durch Adolf -
.Pltler - Str . nach Grötzinger Str .
Abzug , geg . Belohn , in der BP .

F I L M - T HEATES / -

UFA - THEATER o . CAPITOL . Ab morgend . neue große Farbfilm d . Ufa : „ Münch¬
hausen " , mit Hans Albers , Brigitte
Horney , Ilse Werner , Ferdinand Marian .
Spielleitung : Josef von Baky . Dieser
größte aller Filme , der je in Europa
geschaffen wurde , ist das festliche Ge¬
schenk , daß die Ufa aus Anlaß ihres
25 jährigen Bestehens der Welt und
sich selbst widmete .

UFA - THEATER . Letzter TagI Beginn :
3.00,5 .00,7 .30 Uhr „ Germanin " . Jugd .
über 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL : Letzter Tag ! Beg . 2.45,5 .00,7 .30
„ Oer dunkle Tag " . Jgd . nicht zugel .

GLORIA . 3.00, 5.15, 7.30 U. „ Die Nacht
der Vergeltung " . Ein Film der gro¬ßen Leidenschaften und Konflikte .Im Beiprogramm Kulturfilm u . Wochen¬
schau . Jgdl , nicht zug . Abends numer .

PALI . 2.15. 4.45,7 .30 Uhr . „ Paracelsus " .
Werner Krauß,Annelies Reinhold,Math .
Wieman , Harald Kreutzberg . Ein dra¬
matischer u . spannender Film . Jugend¬
liche ab 14 Jahren zugelassen .

RESI. .. Heute letztmals „ Geheimnis
Tibet " . Ein Ufa - Kulturfilm über die
Schäfer -Expedition 1938/39 . Packende
Szenen , märchenhaft schöne Bilder , die
hl . Stadt Lhasa . Beginn 2.45, 5 .00, 7.30
Uhr mit der Wochenschau .

Ein« gute Auiiteuer wirdden

Autbau des eigenen Heia»
• rheblicherleichtern.
Unddas Geld fürdie notwei*

digen Anschaffungen!

Frage die

ttoltefürforae
VERSICHERUNGEN

KARLSRUHE
Fritz -Todt -Straße 5 a

ATLANTIK : „ Verschwörung gegen
Marca " . Dieser Difu -Film bringt eine
Fülle dramatischer Szenen , packend und
aufwühlend sind die . Schicksale I Ein
Film des Hasses u . der Verwirrungen —
aber schließlich doch der Triumph :
Liebe . Jgd . verboten . 3 .00,5 .15, 7.30 U.

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ .Illu¬
sion " . Beginn : 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .
Jugend Verboten .

RHEINGOLD , Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Heute letztmals 3.30 , 5.45. _8.00 Uhr
„ Floh Im Ohr " . Eine bäuerliche Film¬
komödie , voll derber Spaße und komi¬
scher Ueberraschungen . Emil Heß , Sa¬
bine Peters , Fritz Genschow u . a . Die
neueste Wochenschau . Jgdl , nicht zug .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Heute letztmals „ Himmel wir erben
ein Schloß " , mit Anny Ondra , Hans
Brausewetter , Carla Rust u . a . Das
Lachen und Weinen stehen in diesem
Film oft nebeneinander . Die neueste
Wochenschau . Jugendl . üb . 14J . zugel .

Durlach . SKALA , Adolf -Hitlerstr . 92a .
Ruf 91180 . Heute letztmals 3.30, 5.45,8 .00 U. „ Die Letzten von Giarabub " ,
ein Heldenschicksal . Carlo Minchi ,
Mario Ferrari , Doris Duranti . Die neue
Wochenschau . Jugendl . zugelassen .

Durlach . M .- T. Ruf 91 880 . 5.00 u. 7.30 Uhr
der neue Berlin -Film „ Ein Walzer mit
Dir " . Ein reizender Musik - Film mit
Lizzi Waldpiüller , Albert Matterstock
u . a . Dazu : „ Eisschießen " und neue
Tonwoche . Jugendliche überl4 J. zugel .

Dialon -Kinder-Puder
allein der Pflege unserer
Kleinsten vorbehalten .

Fabr .pharm .Präp . K.EngelH ird,Frankf . -M.

ETTLINGEN/ALBTAL
Tausche 1 Paar gut erb. , schwarze

Rheinstr . 109, 3 . Stock .

T AUSGH
enfahrrad gesucht; gebe Paidi

Kinderbett tn Tausch . Angeb . unt
Nr . 2331 an die Badislvc Presse

i — 2 Roßhaar - oder Haarmatraken ,wenn auch alt und reparaturved . ,
gesucht : gebe dafür schwarz . Dam .^
Gabardtnemantel u . schwar ?. Kleid
mit Jacke , beide Gr . 42 . Ettlingen ^Kronenstraße 2t!.

Saurer Holz -Z-Seiten -Kipper , 5 To . ,
gegen Lpel oder Ford . Hol , oder
Gas . 3 To . , zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr . 2309 an die
Badische Presse .

VERKÄUFE
'/> lo . Itandard -Trriradlieserwagen ,gebr . , zu verkaufen . W . Kaufmann

Fahrzeuge . Kbe . . Rooustr . 3 .
Kinderwaqen 50 . « , u verlausen . Zu

erfragen in der Badischen Presse .
Selir gut erl, . Tafelklavier f . 850 . #

zu verkaufen . Angeb . mit . Nr . 2301
an die Badische Presse .

2 Zack Kalt - Leini (Pulverform ) zu
verkausen . Angebote nnter K 184?4
an die Badische Presse .

Zweislamm . Maslierd 15 .& zu ver
kaufen . Kbe . . Belfortstr . 16. IV .

LelgemSlde , Gebirgstal , von Beinke
750 , M u . g . zu Verl . Angeb . unt .?!r . 2313 an die Badische Presse

Große Kaktusvslnnzc zu verkausen' 15. -f( . Klee , Kbe . , Dnrlach . Ttr . 12.

TIERMARKT
5 Monate altes Mnftellrind zu verk.Iiwvenbeim . Friedrichstr . 51.
7 schiiue Hasen zu verkaufen . Stt

lingen , Zcheffelstr . 35 .
Verkaufe einen Tchlachtliasen f . 30 Jl .Zu erfrag , in der Badifchen Prefse .

IMMOBILIEN
Garten oder Acker zu kaufen gesucht.

Angeb . nnt . Nr . 2302 « n die BP .

Biete : In tadell . Zust . : Kassee- u.
Etzserv . , kvl., f . 6 Pers . : Eicheubett
m . « oft . 30 Beb . , n . Nach« . : Mar -
mordovvelw . f . sl . warm u . kalt
SB. : gr . Wand decken Mo . ; elektr .
Bügeleis . : Kockwl. 120 V . : schmiede
eis . Beleuchtgsk ., 8 Ken . : Geigen -
bog . : Mascheuschrk ., 150 Fl . : Tain .-Rad m . Bereifung , gebr . Tuche :
Email -Oefen , Allesbr . : Standuhr ,Westminster : Pcddigrohrsessel und- Liegestubl : Kokosmatte u . -Lauf . :
Goug : Föbu 120 V . : Plattenspiel . :
Wärmevlatte 120 SS. ; Tischbcsen
it . Schaufel : Badetuch u . - Teppich ;
gr . Schrank : Kinderbett , kompl .
Angeb . . unter K 18S17 an die BP .

« lckdcrschrank od . Tisch gegen S «s-
sel od . Bücherschrank z. tausch , aes .
Angeb . uut . Nr . 2285 an die BP .

Tausche Warniwasserspcicher , 30 Str . .AEG . . 220 Bolt . geg . elektr . Herd .220 Volt , mit Backofen (evtl . auch
ohne Backofen ) od . geg . Gasherd
ni . Backofen , Walther , Grötzingen ,Kaiserstr . 7.

Kariert . Bauernllberzug geg . Wein -
od . Kaffeeservice zu tauschen ges .Angeb . „ nt . Nr . 2286 an die BP .

Herren -Taschen - od . Armbanduhr ae-
sucht . Biete H .- Zchuhe (hohe ) u .
Sommerschuhe , gut erhalt . Heinr .Törrie , Kbe . . Hirschstr . 33.

Suche gut . Lautsvrecher . Biete guteHerrcnubr u . Regulateur . Angeb .
Posilagerkarte R . 200 , Untergrom -
Vach .

T . - Lederpumps , blau (37) , gut erb .,halbh . Abs . , geg . LederpumpS , br .
<38) , mit hob . Abs . . zu tauschen .Angeb . nnt . Nr . 2287 an die BP .

Eisenbahner -Tienftanzng , Gr . 52/51
beste Qual . , geg . gut erb . CTBntfc-
longue od . Couch zu tausch . Heinr .Torrie . Kbe . , Hirschstr . 33 .

Ourlach . Kamm . rlichTspiel « . Täglich
5 .00 und 7.30 Uhr , So . ab 3 .00 Uhr . line
heflere Geschichte aus unseren Tagen
die Herz und Gemüt erfrischt . „ Das
Ferienkind " . Ein Wienfilm mit Hans
Moser , Lizzi Holzsdiuh , Lina Woiwode ,
Gertrud Wolle , Theb Dannegger , Hary
Hart u . a . Jugendl . über 14 i . zugel .

Ra . tatt . SchloB -Llchtsplele . Heut . 20.00
Uhr letztmals ! „ Der Seniorchef ' '
Wodienschau zu Beginn .

Gaggenau . Apollo - Lichtiplele zeigen
b Ireitag b .Montag, , Liebesge «chlch -
en " . Anfangsz . : Sonntag 17.00 und

20 .00 Ifhr , Werktags 20 .00 Uhr .
ten

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL - PALAST , Karlsruhe .

Heute 19 .30 Uhr unsere bunte Variete¬
schau m . Richard Ballack , zwei Lemonis ,
Martina Springer , Freddy Pitt und wei¬
teren 5 artistischen Höchstleistungen .
Kapelle Freddy Martens .

Strasburg . Variete Mühle . Betriebst
Herrn . Scharle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variet6 -Programm :
.. Bunte Artistik " .

VERSCHIEDENES
Suche dringend gegen sofort . Kasse

gute Existenz des Einzelhandels :
Tabalwaren , Pfeifen , Papierwaren
od . ähnl . t5vtl . auch in Pacht und
mögt , mit Wohnung . Angeb . unt .
K 18648 an die Badische Presse .

Pslaftcrardeiten . Leistuugssähiges
Unternehmen gesucht , das eine
größere Jnnenhospflasternng sosort
durchsühren kann . Angebote unter
K 18562 an die Badische Presse .

Die drei Fräulein , die sich am ver-
gangenen Freitagabend tn der
Bismarckstratze nach einer Frau
erkundigten , werden um Nachricht
gebeten nnter Nr . 2292 a . d . BP .

Schneiderin mochte sich auf dem Land
niederlassen . Wer bietet 1—2 Zim -
mer mit Küche ? Angebote unter
Nr . 2300 an die Badische Presse .

Im Hochschwarzniald wird ,> rau od .
Frl . mit guten Nähkenntnissen für
einige Wochen Aufenthalt geboten .
Angebote unter K18633 an die
Badische Presse .

Mutter und Tochter suchen vorüber -
gebend Unterkunft in näherer Um -
gebung von Kve . sBahnstationl .
Bettwäsche kann gestellt werden .
Angeb . unt . Nr . 2306 an die BP .

Für Füße , die viel
leisten müssen , ist
ein Saltrat -Bad eine Erlösung .Der Soldat an der Front
braucht Saltrat . Senden Sie
ihm deshalb die Saltrat - Pak -
fcung, die Sie ab und zu in
Apotheken und Drogerien
kaufen können .

Saltrat
TEROKAL

I KLEBT IDEAL I

HARDTMUTH

<t « t • •

UNTERRICHT

Reitstiesel . Wr . 41 . gebot . : Robr - od .Reitstiefel . Größe 37—3fl , gesucht .
, Pumps , Gr . 37 . Led .. braun , höh .Abs . . gebot . : Ttraf !.- od . Sport -
schube aes . Aug . u . 2323 a . d . BP .

Reocn -Nmhang geboten : ?kabrrad -
Bereifung gesucht . Angebote unt .Nr . 2312 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Z- Aimmer -Wohng . , 2 . St ., m . Bad .,auf 1. Sept . zu vermiet . Siebler ,Ahe . , Äüntber - Quandt - Str . 8 .

in ruh . Hause Sommerstr . 4 aus1 . Sept . zu verm . Näh , parterre .
Sehr schön . , gut mSbl . Doppekimm ,an 2 saubere Herren fof . zu verm .Kbe. . Iollvstr . 1 . 2 . St . rechts .I » der Gemarkung Karlsruhe ein Zimmer , möbl . od . leer , hier undStück Kleeacker zu pachten gesucht , ausw ., zu verm . und gesucht . BüroAngeb . unt . Nr . 2526 an die BP . l Tietz . Khe. , Karls« . 13.

Elektro -SchwriHkurs . Für den im
September zur Abhaltung kommen -
den Abendlebrgang im Esektro -
schweißen werden nach Anmcldnn -
gen entgegengenommen . Anfragenund Anmeldungen sind zu richten
an das Landesgewerbeamt , Karls -
ruhe , Kreuzstrafte 1 .

HEIRATS - GESUCHE
Witwe , ohne Anbang , 47 I .. -suckiieinen treuen Lebeuskameraden ob .Anhang . 2-Zimmer - Wobng . vorb i3tischt , imt . Nr . 2288 an die BP
Gebildete T ^ me , Aufana 5V, gut ge-

pflegte Erschein ., wünscht Gedan -
kenaustausch m . gebild . charakterv .
^>errn . Bei

^ uneig . spät . Heirat .
Zuschr . unt . 2257 an die BP .

VERLOREN
Plane «rostbraun ) für Autoanbän -

ger TicnStag abend zw . Rüppurru . KarlSrtthe verloren . Geg . hohejBei . abzug . Werderpl . 29, S . 3569 .
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